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n g inen Grund, wes⸗] Weiter fragt Reduer dann noch nach dem Standes ich hier lediglich um eine Chrenpflicht des nicht um ſolche handelt, deren Ausführung den 

„ e weiter gehen der Dinge in Kreta. ; Staates, der in ſchwerer Zeit Kirchengüter Staate obläge, . 

5 (Heiterkeit) Wir denten natürlich nicht Admiral Tirpitz: Was die Aeußerung einzog, Abg. Ehlers widerſpricht dem; die Um 

baran, dem japanischen Volk zu nahe zu treten, des Abg. Lieber über den Prinzen Heinrich be⸗ bg. Langerhaus entgegnet, was da- geſtaltung der Deichaulagen könne nicht von den 
8 be Entwickelung, und hohe Begabung trifft, jo meine ich, daß die Rede eines Admi⸗ mals eingezogen ſei, ſei längſt und überreichlich] Deichgenoſſenſchaften allein verlangt werden. 

deſſen öbte 9 chtung einflößen. Kiaolſchau haben dals, und wäre er ſelbſt ein Prinz, doch nicht vom Staate zurückerſtattet. „Abg. Feliſch (k.) bittet, auf das Examen 

uns grö ählt wegen der Nähe der Miſſionen, Gegenſtand der Erörterungen ſein ſollte. Zumal Damit iſt die Beſprechung der Interpellation für die Bauwarte⸗Qualifikation bei den alten 

5 er 3 der Aktionsſphäre von die Rede eines Scheidenden, der zu einer ſolchen] beendet. Strommeiſtern zu verzichten. 

Fr kreich und England und von der ruſſiſchen Fahrt von Fraun und Kind Abſchied nimmt, Die Berathung des Juſtizetats wird hierauf Miniſter Thielen erklärt, auf das 

Stan 1 e 10 weit entfernt ist, daß die ſollte anders beurtheilt werden. Wir, die wir] fortgefekt, Eramen nicht verzichten zu können. Bei den 

—— ſich gegenseitig nicht tangiven. Als] die Rede hörten, haben ſie auch nicht ſo aufge⸗ Abg. Bröſe (k.) regt eine anderweite Re⸗ bewährten Beamten werde es in der formloſeſten 
2 durch Klima und Hinterland, und wegen faßt, wie dies in der Preſſe geſchehen ist. gelung des Wohnungsgeldweſens der Unter⸗ Weiſe erfolgen. 

2a er maritimen Lage it Kiaotſchan durchaus Staats ſekretär v. Bülow: Die Freihafen⸗ beamten an, das heute in vielen Fällen unzu⸗ Abg. Pleß (Bir) iſt hiermit einver⸗ 

— net. Wir haben hier ein Samenkorn gelegt, Stellung von Kiaotſchan wird auch unſeren; reichend ſei. ſtanden. 

das Frucht tragen wird. Jedenfalls werden wir Intereſſen am beſten entſprechen. Aber wir Reg.⸗Komm. Geh. Finanzrath Belian Bei der Poſition „Unterhaltung der Sees 

es ſorgſam pflegen. Riſiko und 180 4 — ee games . en hr theilt mit, 5 — rer re 5 eo häfen“ vertagt ſich das Haus. 

A ichligem Verhältniß ſtehen. dern un ie Sache offen halten, wie af genommen ſel, aber auf vielfache Schwierigkeiten Nächſte Sitzu hi 
re a en eee ee e Wir ei Nicht als auch England in Hongkong gethan hat. Was ſtoße. —— echwaſfe Eugen 
Lehter Gegenſtaud Äft der Etat des Aus“ Konguiſtadoren, aber auch nicht als bloße Kal⸗ Cant Kreta betrifft fo bat fd darin ſeit meinen] Alg. Meyer Miemelob (Itr) bittet umi, Leſung), Anträge Weperbuſch (freie 

aa) kulatoren, ſondern als küchtige rubige Kaufleute, Erklärungen in der Kommiſſion nichts geändert. Berückſichtigung einer Petition von Unterbeamten Mies (tr.) betr. Kommunalabgaben in Verbin⸗ 
Schutzgebiete. wie die Makkabäer, in der einen Hand bie ? ffe, Wir haben kein anderes Intereſſe, als daß Weſtfalens. 5 i dung mit dem Antrage Bäuſch⸗Schmidtlein betr, 
„ Abg. Richter (fis. p.): Seit der erſten in der andern Kelle und Spaten. Hüten wir Kreta nicht zum Erisapfel und zur Brandfackel Abg. Wetekamp (fr. Bp.) uuterſtützt Neuregelung der Volksſchulunterhalungspflicht. 
ee abel ſich die Binge 90 often noch r äugſtlicher Schwarzſeherel, aber auch wird. Wie die geplante neue Verfaſſung im namentlich den Wunſch der Gefängnißbeamten Schluß 4½ Uhr. 
weiter entwickelt. Namens ‚meiner. Freunde ſtehe Ich babe Ionen keine Luft Einzeln ausgeführt wird, und wer das Ver. um Verkürzung der übermäßig langen Dienftzeit |. —— a | 
a ee en Auen mir Graue a ee er eg ee re — — 
dort anders und günſtiger unſere wickelung Kiaotſchaus dem chriſtlichen Glauben regleren, ichgültig. Miniſter Schönſtedt erwidert, es ſei für 
Erwerbungen in ae: W , Oi: dont und — chriſtlichen Geſittung zum Segen ge⸗ Wir meinen allerdings, daß es gut wäre, beilpie Gefängnißwärter im Allgemeinen die zehn⸗ Deutſchland. 
reichen wird, und zugleich der friedlichen Ent⸗ der Neuregelung auch die Minorität zu berück- ſtündige Dienftzeit durchgeführt, eine Vermehrung Berlin, 8. Februar. Der Miniſter bes 
ulturlande, wir wickelung und der politiſchen Machtſtellung des ſichtigen. Dauernder Friede iſt nur möglich, verbiele ſich wegen der banlichen Verhältniſſe in Innern hat es in einer allgemeinen Verfügung 
deutſchen Volkes. (Beifall.) wenn auch die Mohamedaner Sicherheit für den Gefängniſſen. als erwünſcht bezeichnet, daß die Beachtung der 
Unterſtaatsſekretär Richthofen: Mit der Eigenthum und Leben erhalten. Aber es kommt Die Abgg. Kürſch (tr.) und v. Eyne rn für die Staatsverwaltung maßgebenden Vor⸗ 
deutſchen Regierung haben Verhandlungen über uns mehr auf den Frieden au, als auf bie (uat.⸗ lib.) polemifiren mit dem Abg. Broſeſſchriften über das Verdingungsweſen allen Kom⸗ 
eine chineſiſche Anleihe nicht geſchwebt, eine Mohamedaner. (bHeſterkelt.) Wir halten in wegen der plötzlichen Unterbeamtenfreundlichkeit munalverwaltungen, die dabei überhaupt in Be⸗ 
deutſche Garantie ſteht nicht in Frage. Eine Bezug auf die pommerſchen Knochen an unſerem] der Konſervatven. Wenn dieſe Herren es be⸗ tracht kommen können, empfohlen wird. Er 
ir Denkſchrift über die Settlements iſt in Vor⸗ bisherigen Programm feſt. Es braucht ja antragten, würde die Regierung gewiß ſehr schnell ſtellt dem Ermeſſen der Regierungspräſidenten dc. 
ort kein anderes Evangellum zu predigen haben, in dem europäiſchen Konzert nicht Jederein Beſoldungsgeſetz für die Unterbeamten ein» anheim, inwieweit eine Einwirkung auch auf dle 
als das des Freihaudels. Redner fragt ſodaun Direktor Reichardt erwidert noch 5 die 1 Juſtrument ſpielen. Der * Pa bringen. kleineren Gemeinden angezeigt erſcheint, und ob 
b nicht a Richters wegen des ruſſiſch⸗chineſiſchen die Trommel, jener bläſt Trompete. Der Dritte au Ru, Titel „beſondere Gefängulſſe“ fragt ſich namentlich für dieſe eine Herabſetzung ber 
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Deutscher Reichstag. 


35, Pienarfigung ag S. Februar, 
2 * 
Bu Bundesrathstiſche: von Podbielski, von 


Das Haus erledigt zunächſt den Reſt des 
Gettsorbinariumg des Poſtetats. Ohne be⸗ 
25 euswerthe Debatten werden dem Antrage 
Bern ekfontimifion gemäß ſämtliche Poſitionen 


6 Es folgt der Etat der Reichsdruckerei. Die 
enehmigung erfolgt ohne jede Debatte. 
Ebenfalls debattelos wird definitiv der 


Bir 


nn 


tages: es handle ſich da um ein Gebiet, ‚bei bearbeitet die Pauke. (öHeiterkeit.) Wir blieſen . Dr. Friedberg (natl.), ob die Mindeſtbeträge für die Ausſchreibung von Liefe⸗ 
unſerem Meiſtbegünſtigungsrecht in zu. welchem unſere Intereſſen überhaupt nicht in die Flöte der einfichtigen e a zer neulich im Reichstage aufgeſtellte Behauptung rungen . enpfedlen onde 63 
widerlaufen. Dee Pha der rung Frage ſtänden. Und außerdem um Bertragß» Nanttaer und nicht ohne Erfo 9 (Heite 75 richtig ſei, daß ein Erzbiſchof, der auf Grund werde dabei zu berüdfichtigen fein, daß erfah⸗ 
n einem poſitiven Druck auf gg ud der Maigeſetze beſtraft wurde, im Gefängniß mit rungsmäßig gerade in den kleineren Gemeinden 
W 5 Dog nicht. Was 4 wird, Strohflechten beſchäftigt worden ſei. Auch wieder⸗ ungehörige Begünſtigungen von Lieferanten und 
e nur die ſeligen Götter, aber b i Maid holen ſich die Fälle, daß Redakteure unangemeſſen | Unternehmern, die bei einer Befolgung jener 
behandelt werden. 8 wird jedenfalls 5 45 er behandelt werden. Vorſchriften ausgeſchloſſen ſein würden, hänfiger 
Abg. Bebel (Soz.) kommt auf den Prozeß 14 sn e Weun . e ſich Minister Schönſtedt erwidert, daß das vorkommen. Für die größeren Kommunale 
ker A sn 7 3 N N Gtlecheniand u 5 e ik nicht Neil. Strafvollzugsgeſetz in der Ausarbeitung begriffen bee ber ee ale Bas 10 ee 
litik und . » 18 * 5 ; 1 ſei; inzwiſchen aber ſei ſchon angeordnet, in ges) beſonderer, den ertlichen Bekhältuiſſen Rechnung 
Busol bittet den Redner, nicht auschließlich Aber eine Preſſton üben wir nicht. Wenn |. i ; 0 „tragender Grundſätze in Anlehnung an die Vor⸗ 
Ausſprüche des Monarchen zum Gegenstand der 2 N werden, ſo ee 90 Pen die en 8 Biezlan Fab dich den Nebattene |föriften für die Staatsverwalteng als 
Erörterung zu machen.) Daß die deutſchen 12 . auf er ſch und berlaſſen 5 9 ar außerhalb des Gefängnifies in einer Sitnatjon ſcheuswerth ergeben. Wo dies nicht erforderlich 
pitaliſten Nutzen aus der Erwerbung in China 1" id 125 Rut e Aer Führt de art mit teten gefeſſelt photographiren laſſen und die Tel werde auf eine Beſchlußfaſſung dahin zu 
lehen würden, leugne er nicht, aber die deutſchen in Wi 19 zu Rußluur. Mebner führt daun wurde ins Ausſand geſchickt, er iſt dafür wegen wicten fein, inwieweit jene Vorſchriften ein ffir 
JJ). % an re dcr Sum, Sn Serge u 
aben, je mehr ſich e N 7 7 äfti Leiſt ur Anwendung ko . 
J 
ann den Widerſpruch, darin Lege, daß ge, 5 6 Landwirthſchaftsrath zur 26. Plenar⸗Ve N 
TJ 
euderpreiſen vertreibe, wä o Der 1 Es find ihm anfänglich drei, ſpäter zwei andere Fraunhofen. Ueber die Geſamtlage der Land⸗ 
lande die Preſſe hochhalte. Wie werde dadurch falls bleibe Deutſchland ſeinem Grundſatz tren, Fimmet zur Verf ſteut, die mit wirthſchaft im Jahre 1897 heißt es u. A.: 
unſere Arbeiterbevölkerung geſchidigt. Und da dab es uur da zu haben fei, wo ed ſich um mann aus efatet w wen un in- Nene Während die Landwirthe hoffnungsfroh die 
Binbere.manı dieſe noch dazu, durch Poſadoweldſche AMabrung doe Üriebeng hanbie. (Beifal.) Erzbiſchof fein ei ene Beit Dette 8 & Ges Preife für Brodgetreide ſteigen ſahen, mußten Air 
Erlaſſe gegen das Koalitionsrecht, ſich günſtige Abg. Ha ſſie erblickt in ber Erwerbung von z 0 3 i ee erleben, daß ihre Viehbeſtände dur Seuchen er⸗ 
untiuren behufs Er 195 8 a , Febugiet mrden mid. im Aare em a 


Erwerbung von Kiaotſchau in 1 N 


Zelt oder garnicht verwirklichen könnten. 55 


duſtrie brauchten wir allerdings nicht 
ängſtlich zu ſein, er 1 85 überhaupt 
nicht, daß die europälſchen Völker im Hinblick 
auf Japan um ihre helligſten Güter beſorgt zu 
ſeln brauchten. Jedenfalls ſollten wir aber auch 
mit Japan, und nicht nur mit Ching, auf freund⸗ 
ſchaftlichem Fuße zu bleiben beſtrebt fein. Aüch 
ſollten wir aber ferner nicht überſehen, wie chiue⸗ 
ſiſch ſich die Dinge in Deutſchland entwickeln. 
Zu verweiſen jet da beſonders auch auf die 
eftrigen . Beſchlüſſe des Deutſchen Landwirth⸗ 
chaftsraths, die Deutſchland geradezu mit einer 
chineſiſchen Mauer umgeben wollen. An den 
Staatsſekretär richte er noch drei Fragen: erfteng, 
ob der Vertrag mit China nicht beröffentlicht 


nen. Endlich frage er, ob etwa wi an ; ür ein Gefeg gegen Cyiueſen⸗Ein 8 0 f 1 
%%% ᷣ - une|Srimnert Bam Diebe, ber auf Die Sodiltionse ekaut vertagt ſch Das Haus. e, on dem Gtroßflechten i wohl barauf re, Dit. rr 
VJ%%V%%%%%%%/%/%/%// ᷣ8 ß ⸗ũ p ],, , 
unſere ä esorbnung:- u e 1 

Staatsſekretär v. Bülow: Man hat ges I A Zu beſürchen ſtehe anscheinend die Gin N * a mit dem Zuſaßze: Selbſtbeköſtiger, nicht be⸗ ſinken laſſen und mit Selbſt⸗ und Staatshülfe 


Berathung. 0 e = 
Sal 6 nur. ſchäftigt. die ſchwierige Lage hoffentlich glücklich überwinden. 
en EN Ta Se 2 Auf eine Auregung Rickerts bemerkt der wa 43 5 Se en dankbar anerkannt 
beiter zu Hunderttauſenden nach Deutſchland ge⸗ " Er N 2 e 82 See Aan deten Sake ler ee Demut ee 
zogen. Weshalb alſo nicht auch chineſiſche? . L. Berlin, 8. Februar. ſkellen wolle, er ein beſonderez Bureau eine der Landwirthſchaft unter die Arme zu greifen. 
Eine ſolche Politſt, die dem Vorſchub leiſte, Preyßiſcher Landtag. 1 richten müßte. . hr Zwar find viele Wünſche und Forderungen noch 
machten feine Freunde nicht mit. GRER A. Ab: corduetenhaus N Abg. Im Walle (3tr.) ſtellt feſt, daß Uuerfüllt geblieben, die wir ſelbſt an zuftänd | 
„Abg. v. Kardorff (Rp.) hält die Beforge) - Aogeend ST das Gerücht über den Biſchof Melchers durchaus Stelle erhoben haben, doch ſcheint auch hier 
niſſe des Vorredners, daß die Enkwickelung einer“ 16. e vom 8. Februar, bond fide entſtanden und durch die betreffende der weiten Hälfte des Vorjahres ein Umſchwung 
deutſchen Induſtrie in China auf die deutſchenn 11 Utz. 1 Liſte veranlaßt worden ſei. Im Allgemeinen der Anſichten über agrariſche Forderungen ſich an⸗ 
Arbeiter in Deutſchland ſelbſt ungüuſtig zurück⸗ Am Miniſtertiſche: Boſſe, Schönſtedt und müſſe man unter den Gefangenen unterſcheiden; zubahnen, dem hoffentlich bald auch die Thaten 
wicken werde, für gänzlich unbegründet. Wenn Kommiſſarien. x es komme vor, daß Menfchen ein Vergehen vers folgen werden. Am tiefften und dankbarſten 
Richter ſich heute günſtiger über Kiaotſchau aus⸗ Die Nachweiſungen über die Verwendung üben, um Aufnahme im Gefängniß zu finden, wird von der ländlichen Bevölkerung dieſer Um⸗ 
geſprochen habe, ſo habe er dies offenbar nur der Eiſenbahndispoſitlonsfonds gehen zur Vor⸗ wie das ja in Berlin garnicht ſelten vorkomme, ſchwung in den bisherigen Vorbereitungen von 
unter dem Druck der öffentlichen Meinung ges berathung an die Budgetkommiſſion. wo ſolche Leute eine Spiegelſcheibe zerſchlagen, Handelsverträgen bemerkt, bei denen die Land⸗ 
Leute Aecker düngen, ſtatt unſere eigenen Gärten than. Hoffentlich werde Herr Richter nun auch s folgt die Interpellation Haacke u. Gen.: um jo ihre Verhaftung herbeizuführen. wirthſchaft in gebührender Weiſe berſickſichtigt 
zu befruchten. Das Anſehen unſerer Flotte wird in der Flotteufrage nachgeben, denn auch in ob die Regierung bereit ſei, Mittheilung darüber Die Abgg. Ka ſch (konſ.), Nölle (ul.), worden iſt. Ob dies auch bei den künftigen 
bperdoppelt, wenn wir einen ſolchen Stützpunkt dieſer habe Richter ja ¼ der Bevölkerung gegen zu machen, ob die in der Thronrede verheißene[Janſen (Zir.), Reichardt ni.) haben lokale bandelspolitiſchen Maßnahmen ſelbſt der Fall 
haben. Nachdem Frankreich in Tonkin, ferner ſich. Wenn Richter ferner aber geſagt habe, daß Vorlage, betr. die Neuregelung und Verbeſſerung Wäuſche in Bezug auf die Errichtung neuer Ge⸗ ſeln wird, muß abgewartet werden.“ 
Rußland und England dort Erwerbungen gemacht Deutſchland ſelber ſich mit einer chineſiſchen des Dienſteinkommens der Geiſtlichen beider richts⸗ und Gefängniß⸗Gebände. f Die Ausfuhr iſt ſowohl bei Weizen als 
haben, würden wir zu dem Anſehen einer Macht Mauer umgebe, ſo zeige das nur, daß Richter Konfeſſionen in der nächſten Zeit zu erwarten Der Neft des Juſtizetats wird genehmigt. bei Roggen erheblich geſtiegen, die Einfuhr 
zweiten Ranges herabſinken, wenn wir nicht mit ſe volkswirkhſchaftlichen Auſichten auf iſt, event. aus welchem Grunde die Einbringung Es folgt die o ec u des 82 bedeutend niedriger geweſen als in den 
einen gleichen Schritt thäten. Auch im Inter⸗ einem urvorweltlichen Standpunkte ſtehe. (Heiter⸗ der Vorlage fi) verzögert? Etats 8 3 8 Ne Vorjahren. 
eſſe unſerer Miſſionen haben wir ihn gethan. keit.) Die ruhige, entſchloſſene auswärtige] Nachdem Miniſter Boſſe ſich bereit erklärt, Auf die Anregung des Abg. Rohde⸗ Zur Lage der Viehzucht bemerkt der Bericht, 
Biſchof Anzer hat ausdrücklich erklärt, daß nicht Politik, die die jetzige Regierung in China be⸗ die Interpellation ſofort zu beantworten, wird Wachsdorf (konſ.) über en Bufand der Elb „daß die vielfach ſchwierige Lage der einhelmiſchen 
nur das Gedeihen, ſondern ſogar der Fortbeſtand thätigt habe, erfülle die Partei des Redners mit dieſelbe von dem Juterpellauten, Abg. Haacke bräce J eng Ade Mu „Viehzucht vor Allem in der weiten Verbreitung 
unferer Miſſtonen davon abhänge. Ob gerade Genugthhung. 8 (reit) begründet. Es herrsche in Folge der be Thelen, daß es fi vielleicht em fehlen der Thierſeuchen gefunden werden muß. Wir 
etzt der geeignete Zeitpunkt ſei, können wir „Abg. Lieber (Br) erklärt namens ſeiner ſtehenden Verhältniſſe ein Nothſtand unter den würde, wenn die Probi Sachsen die 15 an können auch deshalb hier nur wiederholen, daß 
llich nicht wiſſen, aber wir glauben, wie der politischen Freunde bezüglich der Beſigergreifung Geistlichen, der fo groß ſei, daß er dieſe an der ſbernehme, worauf Ro N ben 6 die eine der wichtigſten Aufgaben der Reichs⸗ und 
3 5 wiſchen Uebereflung und Ver⸗ pon Riiaotſchau: alte gute Sitte ſchließe es aus, Erfüllung ihrer Amtsobliegenheiten beeinträchtige. Provinz hi 8 nicht ab neigt ſel, vora ggeſeht. Staatsregierung fein ſollte, unſere Viehzucht vor 
dunn ie en e Mitte gehalten zu haben. den Monarcen mit in die Debatte zu ziehen. In der Preſſe werde jeg behauptet, wir hätten) daz die Brücke doe it LOL e gelebt, der Anſteckung durch eingeführtes Vieh zu ſchützen. 
0 bel eee an der Schla und wenn es ſich nicht um Segierungshanblungen auch in dieſem Jahre die Vorlage nicht zu ere sc, wird N 8 zuſtand ger | Gin Verbot der Einfuhr von Vieh iſt und Diet _ 
N 9 887 anſchlicher Entſchließungen ohne handle. Etwas anderes liege die Sache be⸗ warten. Um hierüber Auskunft zu erhalten, ſei e Dr. Ad ger rl. hierbei das einzig wirkſamſte Mittel, das um 
der Charybdis ea it anderen Mächten. züglich des Prinzen Heinrich, der in ſeiner die Interpellation eingebracht. Wie verlautet, teſtirt ei zer 3 N ieh b.) ſo unbedenklicher angewandt werden kann, als 
ee 1 Entlang mit Rußland, Eigenschaft als Kommandant einen Ausſpruch ſoll die Urſache der Verzögerung in den Schwierig⸗ 16 05 \ diem Titel e Sean gen die heimiſche Viehzucht ſehr wohl im Stande it, 

1 i | 1 15 den Bedarf zu decken“. ; 
du Snterefien in Bu — . Kreiſen des Volks nicht den beſten Eindruck ge⸗ lungen über dieſe Angelegenheit mit der Kurie ui de e al 3. ae Zur Berathung ſtand zunächſt der Entwurf 
del aufen gear Perul kaufen und befien Gebühren-Erhebung geſebuch anfechtbar. Man bn Se ee ieee feng e | 
natürliche Machtentwickelung wir als aufrichtige unterlaſſen wollt, daß derſelbe in jenem Augen. Miniſter Dr. WB offe antwortet, daß die önue nicht Poltzeitoſten ‚pro, Kopf der Ve- Nach einem Beſchluſſe des ſtändigen Ausſchuſſe 


fuhr chineſiſcher Arbeiter, hätten doch unſere 
Unternehmer ruſſiſche, galiziſche, italienſſche Ar⸗ zu 


einen Stützpunkt für unſere wirthſchaftlichen 
Intereſſen zu Gunſten unſerer mächtig aufſtreben⸗ 
den Induſtrie. Aualog den anderen Mächten 
brauchten wir einen territorialen Stützpunkt, 
denn ohne einen ſolchen würden wir nur anderer 


— - —ᷓ 3 — 


— 


Ten dern ii ine blick eine ſchwere und gefährliche Reife im Dienſte Unterhandlungen mit der epangeliſchen Kirche zu ae 12 Folder erb ee 4505 11 d 10. Dach 1897 hat der Vorſtand unter 
, 2 a ae 0 2 em 15. Jauuar 1898 an den Rei 
Verkehrswege immer neu entfalten. Auch Da nette That ſei jedenfalls die Veſitzergrelfung Vorlage in der nächſten Zeit dem Hauſe zugehen .. See 3 zwiſchen Bürger Eingabe 955 ie in ber die 5 = 
Abg. Sch 411 27 (fonf) Ales 5 Ausſchuſſes: Erhöhung der amtsgerichtlichen Zu⸗ 

b 3 bi Gewähr daß auch in den Ergebniß noch nicht geführt haben Es günſtigen Abflußverhältniſſe e De Mulde bei Nur Sen 9" De ei - 500 

Eee gäben und die N | 1 2 5 5 ark, eſeitigung de nwaltszwanges i 
er 705 eine Base Erwerbung den er Hinſicht die nöthige Vorſicht werde würde im Imtereffe der Parſtüt bedauerlich ſein, Bitterfeld und bittet um Abhülfe. Vordertermiue, Zuziehung eines Kondıoirthfehafte 
aotſchau ander +» for entipricht f „Wo private Intereſſen in wenn die Regelung der Gebaltsfrage für die Bom Regierungstiſche wird erwidert, dat lichen Sachverſtändigen bei Pfändung von 
evangeliſchen Geiſtlichen allein erfolgen müßte. die Mulde nie ein ſchiffbarer Fluß geweſen ſei Früchten ſchon bei einem Werthgegenftand von 

i DIN unterwegs find, - A gebührend herangezogen werden. Beſonderen Materieil auf die Augelegenheit näher einzu⸗ und deshalb auch nur in dieſem Zuſtande er⸗ über 500 Mark eingehend begründet ſind. 

e 3 Freunde aus fir das gehen unterlaſſe er gegenwärtig, da dle Vorlage halteg werde. Die Verſammlung beſchloß folgende Er⸗ 


Grund telegraphiſcher Juformationen kann ich Dank ſprächen ſeine är auch ſa in k it zur Berathu { Abg. Lotz (wild.) erörtert die durch den kl 7 

53 das der Staatsſekretär auch ja in kurzer Zeit z ng gelangen wird. 2 klärung: „Judem die Hauptverſammlung dez 
ber a Meggen ver MAR Aden beute 5 Miſſionen zugewandt habe. (Beifall.) Dortunnd⸗Ems⸗ Kanal geſchaffenen neuen Ver⸗ deutſchen Landwirthſchaftsraths der Eingabe des 
rgänzen. er Staatsſekr aun alls daſſelbe Auf Antrag der Abgg. v. Heydebrand kehrs⸗Verhältuiſſe und namentlich die Fluth⸗ Ausſchuſſes au den Reichstag betr. Neuentwurf 


il ii and jedenfe 6 Us de H. A k 
115 ar, a a ee en bern dafür geleiſtet (t.) und Por ſch (Str.) wird in eine Beſprechung a — durch die Hafenankage inf der Zivilprozeßordnung beipflichtet, erklärt ſie zu 
uns e er, 46h kein Hoheitsrecht ausübt werde. Namens feiner Freunde ſpreche er dem der Interpellation eingetreten. i er Saia Er 15 i der im Artikel I Nr. 1 des Neuentwurfs des 
Er 1225 Eon. ebiet kein alt if. Bezüglich Staatzſekrelär deren volles Vertrauen zu ihm in Abg. v. Den debrand (.) bittet um Be⸗ up: Ar en erwidert, daß er diefem| Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vorgeſehenen Neuerung 
* 5 — Pach Sn m. 1 stouzeſſtonen ist dieſer Angelegenheit aus ſchleunigung des Geſetzentwurfes, damit die Ge⸗ an der Sta b, eer zu erbauenden Hafen, der keine genügende Veranlaſſung zu ſehen. Sie 
1 un 8 27 5 7 ineſiſchen Abg. Barth rf. Bereinig.) führt aus, | haltserböhungen in jedem Falle noch in dieſem un 15 die e wichtig ſei, wohl⸗ billigt im Großen und Ganzen den Neuentwurf 
Eiſenbahn⸗Geſelſchaſt wird — Sifenbagn kon⸗ |jeine Freunde RUE 175 Kolonialpolitik in Jahre e 5 55 Nein wre ſich dem sy Abg. b. 5 ne bittet, den 8 re ib, au de 
RJ . 
lektirte 7 chineſiſche Eisenbahnnetz Unſere er könne es nur billigen, wenn man die erſte handlungen mit den Biſchöfen ſchnelleren Fortgang un a m a Zwaugsvergleichs theilhaftig werden zu laſſen.“ 
Sate enten erhalten mindeſtens ebenſo 1755 2 . fee habe, um in u Sattler nl.) ſchließt ſich eben, | Mark aufgebracht) zu erlaſſen. BER... e 1 En a 
9 ’ „ 7 2 0 * w 1 „ rt 
europölfche Geſelſchaft wi ieee a dle Din Staatsſekretär, ob delete en oralen falls dem Wunſche b. Hepdebrands an. Miulſter Thielen erklärt ſich bereit,“ ateveſſe zu befürworten?“ 
weben und verſprechen kein ungüuſtiges Er⸗ unbedingt in China aufrecht erhalten wolle, daß Abg. Dr. Langerhang (fr. Vp.) findet 75 dieſer Frage mit dem Finanzminiſter zul Nach längerer Debatte wurde dazu be⸗ 
Nn Wir wünſchen aufrichtig das Wohl und alle einem europäſchen Staate geöffneten Ge⸗ es nicht unbedenklich, die Geistlichen zu Staats⸗ verhandeln, ſchloſſen: „1. Für die anderweitige Regelung der 


genden To, ugleich d 09 
daß Fortdeſtand Chinas. Ich glaube auch nicht, biete auch : En anderen eolaftlichen Kon⸗ ben Gemeinden überlaſſen, für ihre Geiſtlichen] (ul.) unterſtützen die Bitte von Puttkamers. iſt das Prinzip der Tarifautonomle zu empfehlen 


das alte Reich von heute auf morgen aus⸗ kurrenten an aten offen ſein i 
eln ä g jefer Grund nb 12. 
ng Einem wißbegierigen Diplomaten ſollten? D ag u Wi fre in seg. Fehn b. Zed lit (ft.): Cs handelt ſich bel den Regulirungsarbeiten der Weichſell ſam zu prüfen, in welchem Maße die wichtigſtet 


ler 
ich noch vor wenigen Tagen geſagt: China Konkurrenz würde von höchſter tigkeit ſein. 
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Sodann iſt ein Generaltarif au 


dr 


ihm erwartete, 


gegenüber freie Hand vor. 


Stimme klang erregt, 
Herrn von Plötz acceptirte, objektiv prüfen zu 


einheimiſchen aan (Groß⸗ und Klein⸗Iman ſich auf England verlaſſen kann, und * des kaiſerlich öſterreichlſchen Franz Joſef⸗Ordens 
Forſtwirthſchaft, Fiſcherel zu einer wo der Beiſtand Muller 
u. ſ. w.) des Zollſchutzes gegenüber der aus⸗ Bebruäfohl 


induſtrie, Land⸗ und 


ländischen Konkurrenz bedürfen. Die fo 
eingeſtellt und 
oder Bindung derſelben vorwe 


für die wichtigſten Haudelsartikel 


jebe vertragsmäßige Herabſetzung habt, 
ausgeſchloſſen. quo“ anſehen. 
en welcher werden es nicht verſtehen können, 
erhöhte Zoll⸗ theil England heraushandeln konnte nach dem 
fltze enthält. — Auf Grundlage dieſes General⸗ Verluſte ſeines Anſehens in Oftaften, indem es 
tarifs können Vertragsverhandlungen mit andern |erft Ku den Freihafengrundſatz in die Schranke 
Ländern eröffnet und Zollermäßigungen bis herab trat und ihn 


Japans 
ür Cu land fein mag, 


welchen 


ſpäter aufgab. Nach der Anſich 


* 


zu den Sätzen des Minimaltarifs — unter Vor⸗ der Staatsmänner in Tokio bildet ein Mangel 


ausſetzung 


angemeſſener Gegenleiſtungen und an Feſtigkeit in jo kritiſcher Zeit einen tödtlichen 


Garantien — gewährt werden. 3. Die beſtehen⸗ Schlag für ihre Hoffnungen. Jetzt wiſſen ſie, 


den Meiſtbegünſtigungsverträge ſind — mit ſelbſt⸗ was ſie zu erwarten haben. 


verſtändlicher Ausnahme der deutſch⸗franzöſiſchen 


Ver tragsbeſtimmungen von 1871 — recht 
zu kündigen. 


zeitig 
4. Gegenüber den Ländern, mit 


welchen neue Verträge nicht abgeſchloſſen werden, 
iſt — wiederum mit Ausnahme Frankreichs — 


— Generaltarif in Anwendung zu bringen. 
ie 


5. 
Mitwirkung der landwirthſchaftlichen Inter⸗ 


eſſenvertretungen bei der Beſchaffung des erfor⸗ 
derlichen Materials zur Benutzung für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Mitglieder des Wirthſchaftlichen 


Ausſchuſſes für Vorbereitung von Handelsverträ⸗ 
gen erſcheint zweckmäßig.“ 


— Wie die „Frankf. Ztg.“ anführt, iſt es 
augereg! worden, daß die noch lebenden Mit⸗ 
des Frankfurter Parlaments von 1848 


glieder 
bis 1849 auch ihrerſeits eine Erinnerungsfeier 


verauſtalten und zwar in der Weiſe, daß fie am 


18. Mai, 

des Parlaments in Frankfurt, eine Zu⸗ 

ſammenkunft haben. Der Zweck der Zuſammen⸗ 

kunft ift ſelbſtverſtändlich * politiſcher; ſie 
nur der 


Auffriſchung, von 


eigen. Von den bekannteren ſind noch am 


2 Leben vor Allem der Präſident des Parlaments, 


Eduard Simſon, dann Profeſſor Biedermann, 
der Dichter Wilhelm Jordau, Profeſſor Sepp 


und der ehemalige öſterreichiſche Unterrichts⸗ 


miniſter Stremayr. 
— Ueber die konſervative Heerſchau 
Dresden berichtet ein Theilnehmer des Partei⸗ 


tages dem Stöckerſchen „Volk“ Folgendes: „Das 
agrariſche Element iſt heute zu erfreulicher Stärke 


angewachſen, das war der eine Eindruck, den 
man vom Parteitage mit heimnahm. Herr von 
Plötz iſt Meiſter der Lage, das bewies nicht uur 


der jubelnde Empfang, mit dem er und Graf 
Kanſtz begrüßt wurden, das bewies der ganze 
Verlauf der Verhandlung. Unter dem perſön⸗ 
lichen Eindruck des Gehörten und Geſehenen war 
gar kein Zweifel darüber möglich, wer der Ueber⸗ L 


legene ei. Herr von Plötz ſprach äußerſt ver⸗ 


bindlich in der Form, aber das, was man von 


die Zuſage eines Bündniſſes 
gegen die Antiſemiten, gab er nicht; im Gegen⸗ 
theil, er behielt dem Bund nicht nur den Auti⸗ 
ſemiten, ſondern auch den anderen Parteien 
Trotzdem fand er 
Herrn von Manteunffels 
als er die Zuſage des 


lebhaften Beifall. 


wollen, und daran die Folgerung knüpfte, wenn 
Herr von Plötz objektiv prüfe, werde er ſich für 
die Konſervativen entſcheiden müſſen; aber daß 


mit den Erklärungen des Herrn von Plötz nicht 
das . für die Partei gewonnen ſei, ſagte 
er nicht. 


Herr von Manteuffel ſchien unter 


einen Zwange zu ſtehen, der ihn ſichtlich drückte. 


Derr von Plötz trat ſehr ſicher und gewandt auf.“ 


Das „Volk“ fügt hinzu, wenn die Konſervativen 


4 5 “ Reuter“ 
amerikaniſchen Ackerbaudepartements 


* dem Bund der Landwirthe gegenüber nicht mehr 
Schneid als bisher entwickeln, 
immer weiter ins Hintertreffen kommen werden. 


ſie doch wohl 


— Gegenüber den Meldungen des „Bureau 
über Aeußerungen von Beamten des 
in Ans 
elegenheit der am 3. d. Mts. im preußiſchen 


eh 1 gehaltenen Rede des Miniſters 


Bu für Landwirthſchaft, Freiherrn von N 


BVureau“ 


Nationen frei zu machen, dient nicht dazu, 


2 RER 


der 
maßen lautete: q 
warten, ob der Import von Pferden eine bedenk⸗ 


Stett. Stadt. 


5 9 on 306 


Loxten, ſtellt das offiziöſe „Wolff’i 1 e Telegr.⸗ 
feſt, daß die Rede des tinifters an 
in Betracht kommenden Stelle folgender⸗ 


Es dürfte rathſam ſein, abzu⸗ 
liche Höhe erreicht oder veterinäre Gefahren in 


ſſich birgt; dann wird ſich Anlaß zu energiſchem 
Vorgehen, 
ne Quarantänen, bieten, um uns zu ſchützen, ſoweit 
wir dazu berechtigt ſind. Die von Amerika ein⸗ 
gehenden Pferde 


namentlich durch Einführung von 


unterliegen ſchou jetzt eine 
Wie Zeit nach dem Eingauge einer ſorgſamen 


veterinären Beobachtung. Ob die beim Eingange 


vielfach auftretenden, der Influenza ähnlichen Er⸗ 
ſcheinungen kontaglös ſind, iſt mit Beſtimmtheit 
noch nicht feſtzuſtellen geweſen. 
England. 
In der engliihen Preſſe kommen jetzt zahl⸗ 


4 


reiche japaniſche Stimmen über die Zurückziehung 


der Bedingung zum Abdruck, welche die engliſche 
Regierung bezüglich Talien⸗wans für die Ueber⸗ 
nahme der chineſiſchen Anleihe geſtellt hatte. Die 
Stimmen lauten ungemein abſprecheud. So wird 
der „St. James Gaz.“ geſchrieben: 

„Der Umſtand, daß England nicht darauf 
beſtehen will, Talien⸗wan für den Handel en 
n 


dem fünfzigſten Jahrestage der Er⸗ 


Dennoch ſind ſie 
bevorſtehenden Enthüllungen 
über das Motiv des unbegreiflichen Umſchwungs. 
In Tokio findet man vor Staunen keine Worte. 


geſpannt auf die 


tine 
wenn es 
ers ſeinen Einfluß in Oſtaſten wahren will! Gewiß, 
mittelten Zollſätze werden in einem Minimaltarifl einen imaginären Vortheil hat England ja ge 
und Manche mögen das als „quid pro 
Aber Japaner wie Eugländer 


dem Premier⸗Lieutenaut F 
Regiment von Hinderſin (pomm Nr. 


— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 


ußz⸗ 

Getteidebreiönntirungen der Landwirth⸗ 
1 ſcha ft kammer für die Provinz — 
für inländiſches 


Am 8. Februar wurde 


zweiten Armeekorps.) Gercke, Sekonde⸗Lieuteuant Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


vom 2 e von Hinderſin (pomm.) 
Vor⸗Nr. 


2, mit 


im Zivildie der Abſchied bewilligt. 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
enſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung 136,00 bis 138,00, Weizen 180,00 bis 184,00, 
Berſte 148,00 bis 152,00, Hafer 135,00 bis 


— Bei der morgen im Stadttheater 140,00 Mark. 


— — für Herrn Kapellmeiſter Erdmann 


Oper „Die 


Stettin: 


attfindende 
Chor durch "Mitglieer des Schützſchen Muſik⸗ bis 40,00 Mark. 


vereins bedeutend verſtärkt worden. — Karl 
Sontag wird 
„Walter“ in „Franenemanzipation“ 


„Bär⸗ in der „Sklavin“ auftreten. 


und 


Plat Anklam: Roggen 132,00 bis 135,00, 


während feines Gaſtſpiels als Weizen 175,00 bis 177,00, Gerſte 125,00 bis 
als nr Hafer 133,00 bis 135,00 Mark. 


uklam: Roggen 132, 00 bis 135,00, 


— Wie wir hören, geht das der Nat io⸗ Weizen 175,00 bis 177,00, Gerſte 125,00 bis 


nal⸗ Hypotheken ⸗ Kredit ⸗Geſell⸗ 145,00, Hafer 133,00 bis 140,00, Kartoffeln 32,00 


Dem Staunen dürfte aber bald die Empfindung - Haft gehörige Grundſtück Große Wollweber⸗ bis 40 00 Ma rk. 


tiefer Gekränktheit folgen.“ 


ſtraße 30 durch Kauf In den Beſitz des früher 


Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, 


Einem Vertreter der „Daily Mail“ gegen- hier, jetzt in Charlottenburg wohnhaften Herrn Weizen 185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 


über konnte ein in London lebender japaniſcher Rentier Ernſt Freytag über. Die Auflaſſung | 135,00, Hafer 136,00 bis 142,00, 
daß ſoll am 1. April erfolgen. 


Beamter ſein Erſtaunen nicht unterdrücken, 
Großbritannien den Hafen von Talienwan 
gegeben 

„Bisher hatten wir Japaner immer geglaubt, 
daß Ihr Engländer das nicht nur für Talien⸗ 
wan, ſondern auch für eine Anzahl anderer 
Häfen wolltet, wenn auch darüber noch nicht 
berathen worden war, welche es ſein ſollten. 
Als die japaniſche Regierung nach dem Vertrag 
von Schimonoſeki Schaſchin, Sutſtſchow und 
Hangtſchow öffnete, wurden dieſe Häfen nicht 
nur Japan, ſondern allen Nationen freigegeben.“ 
Der Journaliſt warf ein, vielleicht werde ſich die 
ganze Sache aufklären, wenn die britiſche Regie⸗ 
rung den Mund öffnete. Der japaniſche Beamte 
ſchüttelte den Kopf. „Seid Ihr zurückgewichen 
etwa, weil China nichts von einer Anleihe wiſſen 


auf⸗ 


wollte, 


laſſen, daß Talienwan kein Freihafen ſein dürfe. 
Wenn Großbritannien die Stipulation hat fallen 
laſſen, nur um eine verzinsliche Anleihe in China 
ich mir das Höhnen 


unterzubringen, ſo kaun 


Eurer feſtländiſchen Freunde ausmalen. Ihr 


in 


Bekanntſchaften und . hiſtoriſchen Rückblicke j 
83 ſein. Die Zahl der noch lebenden \ i j 
Mitglieder des Frankfurter Parlaments iſt keine wenn die Freigebung Talienwans eine 
roße mehr; ſie wird ein Dutzend kaum über⸗ Bedingung wäre? Der Zar hat China wiſſen 


habt dann den Vorwurf verdient, daß Ihr im 
Grunde „doch nur eine Nation von Krämern“ 
ſeid. 


Stettiner Nachrichten. g 
Stettin, 9. Februar. 
* Am Sonntag fand hierſelbſt eine Ber: 


des 
ſtatt. Den Vorfitz 


ſammlung der Gauturnwarte 
Kreiſes IIla, Pommern, 
führte der Kreisvertreter, Herr Nachttang 

Leiſtner⸗ Grabow. Gegenſtand der Be⸗ 
ſprechung bildete die Betheiligung der Turner 
Pommerns an dem am 23. Juli d. J. in Ham⸗ 
burg ſtattfindenden deutſchen Turnfeſt. Es wurde 
folgender Plan für die turueriſchen Uebungen der 
Kreisvereine aufgeſtellt: 1. Turnen einer Gruppe 
in den vorgeſchlagenen Stabübungen, 2. allge⸗ 
meines Riegenturnen nach den vom Kreisturn⸗ 
wart, Gymuaſialturnlehrer Schreiber» Köslin 
entworfenen Anweiſungen für Barrenübungen, 
3. Sondervorführungen der Gaue, Vereine und 
einzelnen Riegen (Kürturnen, Keulenſchwingen, 
Kampfſpiele). Die ordentliche Kreisausſchuß⸗ 
figung ſoll am 17. April in Steitin abgehalten 
werben, 

*Der geitern von Baltimore mit einer 
Ladung Mais hier eingetroffene däniſche 
Schraubendampfer „Peter Berg“ hat unterwegs 
ſchweres Wetter zu beſtehen gehabt, wodurch er 
an der Steuerbordſeite ſtark beſchädigt wurde. 
Das Schiff verlor zwei Boote, Schornſtein und 
Mantel wurden verbeult und die Kommando⸗ 
brücke verſchoben, von kleineren Schäden garnicht 
zu reden. Ein Theil der Ladung wurde in 
Swinemünde von Leichtern übernommen, der 
Reſt wird hier gelöſcht und wird der Dampfer 
alsdann einer durchgreifenden Reparatur unter⸗ 
zogen werden müſſen. 

— Wie wir erfahren, iſt das Etabliſſe⸗ 
ment „Sommerluſt“ durch Pachtvertrag 
in die Leitung des Herrn Franz Schmidt über⸗ 
gegangen, welcher in umſichtiger Weiſe lange 
Jahre Pächter des Kurhauſes in Misdroy war. 
Es ſteht zu erwarten, daß unter der Leitung des 
genannten Herrn das ſchöne Lokal endlich eins 
mal zur vollen Geltung gelangen wird, da Herr 
Schmidt ſeine Fähigkeiten als tüchtiger Wirth]; 
in Misdroy auf das vortheilhafteſte bewährt 
hat, derſelbe wird es in ſeinem neuen Wir⸗ 
kungskreiſe jedenfalls an nichts fehlen laſſen und 
Sue tragen, daß Küche und Keller das Beſte 
bieten. 

— Der Aufſichtsrath der Stettinerle 
Walzmühle hat beſchloſſen, der Generalver⸗ 
ſammlung, wie im Vorjahre, eine Dividende von 
10 Prozent für das vergangene Geſchäftsjahr in 
Vorſchlag zu bringen. 

— Ein Sohn unſerer Provinz, der am 27. 
November 1832 in Stralſund geborene General⸗ 
Major z. D. Rudolf Graf v. Hertzberg 
iſt am 5. Februar in Liegnitz im 66. Lebeus⸗ 
jahre geſtorben, nachdem er ſeit vier Jahren im 
a gelebt hatte. 

e Erlaubniß zur Anlegung des öfter 
reichiſc⸗ kaiserlichen Ordens der Eiſernen Krone 
zweiter Klaſſe iſt dem Oberſten Berlage, Kom⸗ 
mandeur des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments von Hin⸗ 


den Japanern die TCC... MM. ̃ ti sem RN NER be Seesen Mat are innere um ers zu erwecken, daß derſin (pommerſches) Nr. 2, und des Ritterkreuzes 


Berlin, den 8. Jebruar 1898. 

Teniſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
= Weſtf. Pfbr. 4% 101.70 
3 her 105 900 27 3½% 101,00 
do; 2 98, 10b G Wfip;rttich. 3½% 100.500 
Preußiſche C Kurs u. Nut. 4% 103,900 

Anleihe Wiege, Lauenb. Rb. 4% —,— 
do. 3% 98.1068) Bomm. do. 4% 104,000 
. St. Schld. 3/% 101, 40bB do. 3½ % 101,500 
Berl. St.⸗O.3/% 101.40 0 Poſenſche do. 4 103.900 
do. u. 3½ % 101,40 Preuß. > 4% 109, 90b 
Bom. Pr.⸗A.3½ % —,— Rh. u. Weſtf. 

Rentenb 


Anl. 91 
. 6 62125 — 
dbr. ‚066 
10. 4½% 116,00 Ba 
4%112,00 
3/ % 104, 70b 


Hamb. Staats⸗ 
Anl. 1886 3% 95.200 
4% —.— 1 — 3½ % 107,608 


ue 3½ % 101,200 

Pr. Pr.⸗A. 

Bair. Präm.⸗ 
Anleihe 


r.) 100,500 SEE 
om. bo 9962195300 4% 164.000 
Cöln.⸗Mind. 


2. ah 

=. Prüm. ⸗A. 3ſ¼0 138.100 

do. 4.6103. vB Mein. 7⸗Gld. 

do. 9½% 100,50 Looſe 22,105 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 
Fenerv. 430 


en Nat. 66 


— Aul. 5% 79,9000 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 109,75 
Buk. St.⸗A. 5% 101,50 Num. St. ⸗A. 

Buen.⸗Aires Obl.⸗aniort. 5% 101.250 
Gold⸗Anl. 5% 46.30b 6] R. co. A. 80 4% —,— 


Fremde Fonds. 


do. 87 4 
do. Goldr. 5% —.— 
do. (2. Or.) 5% —.— 
do. Pr. A. 64 5% 282.50 8 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 102,400 do. 66 5% 267, 00bG 
do. 4¼ 1 02,408 do. Bodener. 5% 123,000 
ee -R. 4½ % 102,300 | Serb, Gold⸗ 
250 54 4½ % —— Pfandbr. 
e — Looſe 4% 149, 8056 Serb. Rente 
«27,506 do. u. 
5% 101 308 Ung. G.⸗Rt. 48100 756 
5% 102,100] do. Kr.⸗R. 4100, 00 


nne 

Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. Z abg. 3 ½% 103,758 9 (xz. 100) nm ‚0068 

do. 4 abg. 3 ½% 103,756 Pr. Etrb. Pfdb 
do. 5 abg. . 5 98,70 
Dtſch. Grun 
Real-Obl. 


Ital. Rente 4% 98,905 
Mexik. Anl. 6% 99.90 

do. 20 L. St. 6% 99.906 
Newport Gld. 6% 107,905 


5% 93,256 
Er — 
do. 64er Looſe 
Rum. St. 
A.⸗Obl.⸗ 


18 110) 
dſch.⸗ 13.11004½% —— 
4% 100,206 2 8 100) 4%101, 0⁰ 

do. 8½ % 98 600 
do. Com.⸗O. En 98,654 
7 4100,69 Pr. m: A.⸗B. 


Hyp. 
nn 120) 5% —.— 
Pomm. 5 u. 6 

(13. 100) 


u. 
4% 102,000 


I — 


— 100 4100,20 
do. (rz. 100) 3¼% 99,0000 
4% 100,506 0] Pr. Hyp.⸗Verſ. 

Certificate 3 


a —.— 
e 
5 82. 


N 2 


(m. 100) 5108,00 im 


do. Ser. 8 4% 100,00 4% 89,00% 


110 4% % 94, 50 
24.00% 


— Es ſei nochmals auf die heutige Anf⸗ 
führung von „Das Glas Waſſer“ mit 


36,00 big 40,00 Mark. 
Stolp: Roggen 128,00 bis 134,50, Weizen 


Herrn] 185,00 bis 190,00, Gerſie 128,00 bis 135,00, 


Direktor Reſemänn i im Bellevue⸗ Theater Hafer 136, ar bis 143,00, Kartoffeln 36,00 bis 


aufmerkſam gemacht, 
Schwadron“ wiederholt, welche geftern wiederum 
volle Heiterkeit erregte. 
— 
Konzert. 


Im großen Konzerthausſaale veranſtaltete 
geſtern Abend die Gefanglehrerin Frl. Hedwig 
Wilsnach ein Wohlthätigkeitskonzert zum 
Beſten eines Unterſtützungsvereins für erwerbs⸗ 
unfähige Muſiklehrerinnen; daſſelbe hatte ſich 
eines überaus zahlreichen Beſuches zu erfreuen, 
ſodaß ein namhafter Beitrag dem gedachten 
Fond zufließen dürfte, Von den Darbietungen 
des ſehr reichhaltigen Programms verdienen die 
Chöre und Enſemblenummern beſondere Be⸗ 
achtung, es fanden ſich darunter Gaben von 
hervorragender Schönheit, wir erwähnen nur die 
dreiſtimmigen Frouenchbte „Waldmorgen“ von 
Schultz, „Maienlied“ von Heffner und vor allem 
Schumanus „Zigennerleben“. An den Leiſtungen 
der Soliſtimmen im Einzelnen Kritik zu üben, 
finden wir kaum gerathen, da die Mehrzahl der 
uns vorgeſtellten Sängerinnen die Künſtlerlauf⸗ 
bahn eben erſt betreten haben dürfte und 
dabei iſt es nur zu natürlich, daß der 
Vortrag ſtellenweiſe unter einer gewiſſen 
Befangenheit zu leiden hat. Doch fanden die 
Einzelnummern durchweg freundliche Aufnahme, 
und ſie waren des geſpendeten Beifalls wohl 
werth. Frl. Hoffmann erfreute uns durch 
die Wiedergobe dreier äußerſt dankbarer Kom⸗ 
poſitionen, „Wachtelſchlag“ (Beethoven), „Ein 
Ton“ (Cornelius) und „Sie will tanzen“ 
(Bungert), in denen die geschätzte Künſtlerin 
ihre ſchöngeblldete Stimme auf das vortheil⸗ 
hafteſte zur Geltung brachte. Eine angenehme 
Unterbrechung erfuhr die Reihe der Geſangs⸗ 
vorträge durch einige von Frl. Margarethe 
Ruſch geſpendete Klavierſätze, wir lernten in 
der Dame eine Pfianiſtin von Temperament 
kennen, deren Spiel ein ſicheres Erfaſſen und 


eine feinfühlige Durcharbeitung des gegebenen Ruhig. 


Stoffes verräth. Unter den zum Vortrag ge 
brachten Nummern gefielen beſonders die Konzert⸗ 
etude „Si oiseau j'etais“ von 8 und 
Schumauns ovellette E-dur“. Der Geſamt⸗ 
eindruck des Konzertes war augenſcheinlich ein 
allſeitig beftiedig, ender, wie er nur bei einem 
Di n en aller Kräfte erzielt 
wir — — 


Humoriſtiſches 
aus „Luſtige Welt‘ (Ver E. Na gel, 
Berlin S W.). 

nummer 10 Pf. 
Warnung.! Vater: „Emmi, 


Du denn da 2“ „Mein“ Bräutigam 


was machſt 
kommt 


heute, und da will ich etwos kochen!“ — Vater: 


„Emmi — gieb Acht! Du wirft: noch jo lange 
herumkochen, bis die Verlobung zurückgeht!“ 

[Belohnung.] Schmierendirektor: „Wer heute 
am brapſten ſpielt, kriegt morgen die Rolle, in 
welcher er auf der Bühne eine Leberwurſt zu ver⸗ 
zehren hat.“ 

[Kurz und bündig.] Frau (zu ihrem ſpät 
in der Nacht heimkehrenden Manne, weinend): 
„Du biſt ja wieder in einer recht weinſeligen 
Stimmung.“ — Mann: „Na, Du ja auch!“ 

[Der gute e Wie ich höre, biſt Du 
diesmal auch im Examen durchgefallen 2° 
„Nur aus Rückſicht auf meinen Onkel, er hatte 
ſich nämlich vorgenommen, wenn ich durchs 
Examen komme, meine ſämtlichen Gläubiger zu 
bezahlen, und er klagte ſchon ſo immer, daß er 
ſo viel für mich zu bezahlen hätte.“ 


m 


Vermiſehte Nachrichten. 


— Ju der heute fortgeſetzten Ziehung der 
Görlltzer Lotterie fiel ein Gewinn im Werthe 
von 20 000 Mark auf die Nummer 4976, ein 
Gewinn im Werthe von 3000 Mark auf Nummer 


23619, von 1000 Mark auf Nummer 125 277 Joſé⸗Schildlaus bereits in Deutſchland eingeſchleypt 


und von 500 Mark auf die Nummern 173 384, 
86 330, 103 244. 


lag von Georg 
Vierteljährlich 1, Ki Matt, Einzel ⸗ R 


morgen wird „Die fünfte 40,00 Ma 


ugard: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen 182,00, Gerſte 136,00, Hafer 128,00 bis 
136,00, Kartoffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 132,00, Weizen 183,00, 
Gerſte 140,00, Hafer 130,00 bis 134,00, Kar: 
offen —— bis 42,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 132,00 bis 
—.—, Weizen 178,00 bis —,—, Gerſte 189,00 
bis —.— Hafer 135,00 bis —,— Mark. 

Etralſund : Hafer 140,00 bis 143 „00, Kar⸗ 
5 — 40,00 Marl 5 

Neuſtettin: Roggen 125,00 Bis 131,00, 
Gerſte 137,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kar⸗ 
toffeln 34,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

68 wurden am 7. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

ma... Roggen —.— Mark, Wegen 
212,90 Mar 

ace : Roggen —.— Matt, "eigen 


210,35 Mark. 
Odeſſa: Roggen 150,95 Mark, Weizen 
202,75 Mark. g 
: Roggen 156,25 Mark, Weizen 
208,00! ar 


Magdeburg, 8. Februar. Zucker. Kork 
zucker exkl. 88 Proz. Mendement 9,75— 10,25. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,40 bis 
7,85. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 23,25 bis 
Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis ——. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 28, 00 bis 23,50. Gem. 
e Melis I. mit Faß 22,50 bis —,.—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tlanſtto f. — B. dan 
de Februar 9,15 G., 9,17½ B., vr März 

9,22½½ G., 9.27 ½ B. per A 9 
G., 9,35 B., per Mai 9,40 ½ ge 
B., per Oktober⸗Dezember 9,50 G., 


Köln, 3 Februar. Rüböl loo 56,00. — 
Wetter: Regneriſch. 

Hamburg, 8. Februar, Vorm. u Uhr. 
— — eg ed a 
Gautss p 


rz 
G., per WSclenbet 30, 50 J. per Dezember 
31,00 G. 

Hamburg, 8. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuger. (Noermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. RNendement neue 
Mfance, frei an Worb Hamburg per der 
bruar 9,15, per März 9,25, per April 9,30, pe 
Ba, per Juli 9,57½, per Oktober 9.475% 

i 


Petroleum 4,95 B. 
Baumwolle anziehend, 31,00 

Petersburg, 8. Februar. Weizen loko 
11,50 bis —.—, Roggen lolo 6,70 bis —,.—, Hafer 
loko 4,70, Leinſaat loko 11 „70 bis —.—. 
Hanf loko —,—, Talg loko —.—. — Wetter: 
Froſt. 

London, 8. Februar. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 40 Litr. 5 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 63 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink 

18 Lit. — Sh. — d. Blei 12 Lſtr. 7 Sy. 
4 8 ee en. Mixed numbers warrante 


en 8. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. 1 Mixed numbers "war |+ 
rants 45 Sh. 8½ d. Ruhig. 


terer, werds eu 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 8. Februar. Das Kaiſerpaar fuhr 
heute morgen bei der Kaiſerin Friedrich vor und 
unternahm dann einen Spaziergang im Thier⸗ 
garten. Später hörte der Kaiſer den Vortrag 
des Staatsſekretärs Grafen v. Poſadowsky und 
konferirte dann mit dem Staatsſekretär v. Bülow. 
— Wie verlautet, find jetzt ern erlag 


angeſtellt, ob durch die ziemlich beträchtliche Ei 
fuhr von Obstbäumen aus Amerika die San 


11 8 215 


Premen, 8. 9 


worden iſt. 


— Die Erkältung, welche ſich Reichskanzler 


Roggen 132,00, Weizen 176,00, 
Zauberflöte“ iſt der Gerſte 143,00, Hafer 132,00, Karkoffeln 36,00 


Kartoffeln 9. 


5 ＋ 


Hohenlohe vor zugezogen 153 

noch nicht ganz behoben Pen ee it. u 
thi dt, das Zimmer einige Tage zu hüten. 

Nach einer Meldung aus Bares Galant 

ift der an Bord S. M. S. „Kondor“ beſindli 

Maſchiniſt Hapke aus Osnabrück auf der Jagt 

ertrunken. 

— Zum Borfigenden des Zentraldarſtanbs 

der ger Partei wurde an Stelle des 

Miniſters a. D. Hobrecht der Abg. Hammachet 


gewählt. 
„B. T.“ gemeldet wird, wird 


5 


— Wie dem 
Freiherr v. Stumm wiederum für den Reichstag 
kandidiren. 

— Die Meldung, daz auf dem Panzer- 
kreuzer „Deutſchland“ bei Aden eine s ea 
gebrochen war, ift unrichtig; es war nur e 
Trunkzapfenlager warm gelaufen. 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Oberkommando der Marine iſt S. M. S. 
„Nixe“ am 6. Februar in Porto Praia (Kay 
le Inſeln) angefommen und beabſichtigt am 

d. Mts. nach Fayal in See zu gehen. 

Paris, Februar. Der Andrang 
heutigen Verhandlung gegen Zola war Be 
ſehr groß. Der Juſtizpalaſt wurde heute ſcürſer 
bewacht als geſtern angeſichts der immer mehr 
ſteigenden Erregung. Zola traf um 12 Uhr mit 
ſeinem Vertheidiger Labori ein und wurde im 
Saale mit frenetiſchem Jubel empfangen, wäh⸗ 
rend er vor dem Gerichtsgebäude und in den 
Gängen bereits von der großen l der 
Menge mit dem Rufe „Vive begrüßt 
worden war. Das Gedränge im le war un⸗ 
beſchreiblich; als Munizipalgardiſten verſuchten, 
wenigſtens die Gänge zu räumen, tam es bel⸗ 
nahe zu einem Handgemenge. Die Sitzung be⸗ 
gann mit der Verleſung weiterer Entſchuldlgungs⸗ N 
briefe von Zeugen, darunter auch von Eſterhazy. 
Dann erfolgte der Zeugenaufruf, worauf der 
Präſident die Entſcheidung des Gerichtshofs über 
die Anträge des Vertheidigers verlas. Der Ges 
richtshof nahm den Antrag an, die militäriſchen 
Zeugen inkinſwe Eſterhazu nochmals vorzuladem 
lehnte es jedoch ab, die Zipilperſonen, welche ſich 
A haben, nochmals zu zitiren. Zuerſt wird 
odann Madame Dreyfus vernommen. Als Rabork 
ihr Fragen betreffs der Verhaftung ihres Mannes 
vorlegen will, ſchneidet ihm der Präſtdent das 
Wort ab, weil die Dreyfus⸗Affatre nicht hierher 
gehöre. Als hierauf Er aufſprang und ſein 
gutes Recht, feine Ehre zu vertheidigen, ver⸗ 
langte, beſchloß das Gericht, Zola ſolle die 
Fragen, die er an Madame Dreyfus zu richten 
habe, ſchriftlich formuliren. Nach den Worten 
1 5 machte ſich im Saale eine ganz ungeheure 

ſewegung kund. Der Vollſtändigkeit halber jeh 
angegeben, daß unter den 12 Geſchworenen und 
zwei Hülfsgeſchworenen ſich befinden zwei 
Großkaufleute, ein Ladengeſchäftsbeſitzer, ein 
Dachdecker, ein Kupferdreher, ein Buchhalter, ein 
Goldſchläger, ein Weinwirth, ein Gerber, ein 
Getreidekleinhändler, ein Gemüſegärtner, eln 
Rentner, ein Modewaarenhändler, ein Schlächter, 


Weiter erhalten wir folgendes Privat 
tele gramm: 


Paris, 8. Februar. 


Der Präſident fragt a 


20 Zola: kennen Sie die Geſetze? Zola antwortet? 
B. nein, ich will fie auch nicht kennen! Labori bee 


antragt Vertagung und Verhör der Frau 
Dreyfus. Der Gerichtshof zieht ſich zurück. 
Nach Wiederaufnahme der Verhandlung legte 
Labort feine Anträge dar. Der Staatsanwalt 
fagte zu Zola: Ste ſagen, Sie kennen die Geſez 
nicht, wir werden Ihnen aber zeigen, daß Sie 
dieſelben reſpektiren müſſen. Zola erklärt, er 
werde ſich dem Geſetze unterwerfen. Als Zola 
das Gerichtsgebäude verließ, wurden ihm auf 
der Straße große Ovationen dargebracht. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 9. Februar. 
Ziemlich trübe mit geringen Niederſchlägen, 
mäßigen weſtlichen Winden und wenig veränderter 
Temperatur. 


Waſſerſtand. 


Am 7. Februar. Elbe bei Auſſtg + 1.92 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,74 Meter. 
— Elbe bel Magdeburg 10 3.38 Meter. . 
Unſtrut bei. Straußfurt + 1,75 Meter. — 
Oder bel Matiber + 2,02 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,26 Meter, Unter⸗ 
gel + 1,26 Meter. — Oder bel Fraukfurt 
2,42 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,56 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,52 
Meter. — Am 6. Februar: Neues bei Ui 
+ 139 Meter. 


— 


— —— — — 
| Braut-Seidenstoffe 


— ———————— 
in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein für 
gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private porto⸗ 
und zollfrei in's Haus zu wirkl Fabrikpreiſen. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Von welchen 
Farben wünſchen Sie Muſter e 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & C, Zürich, 


Kgl. Hoflief. 


W und Hüttengeſellſchaften. EifensaturEtemmAtien. eee eee eee, ee 
212 —.— ibernia 9½% 190,500 Eutin⸗Jüb. 4% 59,50b G Balt. Eiſb. 3% —.— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8% 20 2 50b 
Bw. 02 92.0000 Dörd. Ban. 0% 5,60% Ati. ih. 410.600 B Dux⸗Böbch. 4% — u. Brod. 31/,% 73,000 Dresd. 2. 8% 168,40“ 
da. Gußſt. 744196, com. 0% 12,008 Mb Bü, 4%171,256 Gal. C. Odw. 5%107, 2 Berl. Cf. B. 4% —— Natlonalb. 8¼ e 15K 600 3 
Bonifac. 9 2 157505 — 3 0% —— Gotthardb. 4%151,008 do, Odlsgeſ. 4%172,805 1 5 Syn. 
Donnersu: 9% 154 0068 0% wigsbafen 4 —.— t. Mittmb. 4% 96,105 | Brest, Disc. 6% 153,606 
Dortm. St» nuraßjütte 10%193,1068 Marienbur ew 5% —.— Bauk 6 % 122.75 x Seit: 
Pr. L. 4. 0% —.— Louiſe Tiefb. 0% 74.250 Mlawka 4% 86,255 Mosk. Breſt. 3% Darmſt. G. 8¼ % 157. 400 99%6171,70 
Gelſeukch. K. 5% 177.806 Mk.⸗Wſtf. 0102.75 Mekb. F. Fr. 4% —.— Oeſt.⸗Ung. 81.4% 148.506 Deutſch. B. 9% 209,80 N 7½ % 150.706 
Hark. Bw. 6 „ 49,006 Oberſchlel. 5% 103,755 | Nic. do. Nowſtö. 5% —— | Diih. Gen. 5% 118 C00 
Eiſenbahn⸗Prieritats - Obligationen. Staatsb. 4100,90 do. L. B. Elb. 4% —— 
4* „ Ob- und Vapiergeln, 
5 n 2 Ter. —.— KT 
A 3"/,%101,106 deer Surg 4½ —— da. Mien 44 nn ver St. —; — —— 80.9000 
Mind. 4 Beute 0s 60 . ttb. —.— Da Stide 16.256 
4. Em. % 24 — 9 5 
5e. 7. Em 4% —— | toneih gar. 4%10%006 Tr a 1 Pr 
Magdeburg 1 trie · Papiere. Bauk⸗Digeont. Wechſel⸗ 
E | A MLOLEOE | non. Buderfahr: A 67 45 | erh. Wien Gum 2018407 56 ar ener, 
Lit, A. 4% —— . 4% 102.400 8 chshall 6%i L. Löwe 7 . 20% 457. 25bG 3 — 75% 9% 8. Jebr. 
do. Lit. B. 4 —— Mode. Rial 4% 103,00 eopoldshall 8 ſ½0% ri Magdeb. 8 —.— T8058 
0 . 2; Gast 5% 100400 |31 Sranienburz 82150 Lerner 1 104135. 2050 nem T 27% 169.30 
Lit. 5 ½% —.— do. St. 92150750 8 do. (Biber) 8 2 M 2½% 168.550 5 
Harn alt 9075 —— rinees I Sens 1214 Sate an 12 N Hans 3 
2 2 
Be ih — N Te Br — ü 32. — G 8 VPomm. (conv.) E. age s 4 4 2 
100,508 czausk —.— auerei yſium N 0. 
dae Ein 78 — Ga Ber Möller u. Holberg 0% —— St. Bule. L. B. 6% 184, 80b 0 Paris 8 T. 2 % 
cold. 5% —— Terespoal 5% —— „Chem. Pr.⸗Fabrit 10% —.— Stöwer Fahrr. 12 186,506 do. 2 M. 2 % 
u. sa 5“ —— rſchau⸗ A % —.— PNorddeu Lloyd 0111.20 Wien. ö. W.8 T. 4 % 
Cbart. Mom 4% —— | Bien 2 G. 4%105 008 St. Cbamott⸗Fabrit 17%395,0066 | Ritt; 4% 600% do. 2 M. 4 % 
Gr. R. Eid. 3% —,.— Wladitamt. 2% 102.808 Stett Walzm.⸗Aet. % —— Siemens Glas 11% 219,408 ee... T. 3 
Iclez⸗Orei 5% —— Sarg. Sceio 5% 108,000 St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Breb. Cement 7158.75 © 10 T. 5 % 
} . 19½½%% —— Stralſ. Spielkartenf. 671% 135,006 Petersburg 8 T. 4% 
nee Papierſbr. oogenteug 4% —— Gr. A 405, ] de 8 M. 
Mdammswolberg... ....n......+ 2 er 21.20 Oeluüble le 96 1 * Electr.⸗Werke 2016 
voll. 2 ** ** r Gas Stett. Straßenbahn 9% 81877000 


Marienou 
Ofipreu 


10% 221.00 j 
Südbahn. 2218 60% 0 Seen Truſi 10% 176,00 IN. Stett. D.⸗Comp. 4% —.— 


Bekanntmachung. 
\ N g * 2 1 befindliche, an 
uche erkrankt geweſene Pferd des Sekonde⸗ 
ni e wie ac. onde Lieute⸗ 
e Seuche iſt auf dieſem Grundſtück . 
„Siettin, den 5. Februar 1898, ftüde erloschen 


Der Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
} 2 Bank, 
Stettin, den 3. Februar 1898. 
Bekanntmachung, 

Am Sonnabend, den 19. Februar d. Js, Vor⸗ 
mittags 11% Uhr, ſollen im Zimmer 65 des Rath⸗ 
Janis i „Sngaug von der Freitreppe parterre — die 

ee — be biefigen cut e ſowie die 

) as verbr 
Armenhauſes, Krankenhauſes Mr 

t vom 1. April 1898 bi 

n im Termin befa 


Bruft 
Uants 


und Siechenhauſes für die 
8 vis Ende März 1899 unter 
2 N aunt zu machenden Bedingungen 
öffentlich an den Meiſthſekenden ve chtet 

he den Aieiſtoſeſenden verpachtet werden, wozu 
wir Pachtluſtige hiermit einladen. ir { 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


g Bek 4155 den 8. Februar 1898 
anntmachn 
Die Ausführun ch ng. 


d von Tiſchlerarbeiten zu den Neu⸗ 

Kain Wes der dun be enen, 1 bierfebft, 
entlichen rei L 

vergehen werden hen Ausſchreibung in 2 Looſen 


Angebote hierauf ſind 
en 17. Februar 1808 
im Stadtbanbürean im Rathh 
fegten Termine verſchloſſen und 
ſchrift verſehen abzugeben, 
derſelben in Gegenwart der 
n 7 
erdingungs⸗Unterlagen find 
oder gegen Einſendung von 1 A ü 
1 At. 50 & für Loos 
u 1 9 1 Loos i (wenn in Beiehnerten nur 
on dort zu beziehen. Zeichnungen find 


im Bauburean der 
aße 1, einzusehen. Jener wache II, Breslauer 


er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
— ET TE 


Stettin, den 4. Februar 1898. 


Submiſſion. 


Die Lieferung v 
al pon etwa 60 Raummetern Buchen⸗ 
dem 1 1, Site für die Rentenbank auf das Jahr 


werden 1898/99 ſoll in Submiſſion vergeben 


Verſiegelte, mit enti ſchrif 

N lte, m ſrechender Auſſchrift zu verſehende 
es m = unſerer Regiſtratur, Grüne hr, 
abzugeben. zum 5. März d. Js., Mittags ii 


Daſelbſt können auch wa ieuſt i 
. N h während der Dienſtſtunden die 
Bedingungen eingeſehen baten 


Königliche Direction der Rentenbank. 


Kirchliches. 


Peter- u. Paulskirche. 
Mittwoch Abend 6 Ühr Vibelſtunde: Herr Super⸗ 


tendent Fürer. 
Gertrud ⸗Kirche. 8 
5 eiß wech Abend ½6 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
er. 


Bslbergeiichne (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Paſſauerſtraße): 
— Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
delfel. 
Freitag Abends 8 Uhr Leſeverſammlung. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


miſſionar Blank. 
Lukas ⸗Kirche: . 
4) Grünhof (Heinrichſtr. 45, 1) um 7 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Homann. 
b) Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus) um ½8 Uhr: 
“ Herr Prediger Dünn. 
e) Nemitz (Schulhaus) um 7 Uhr: Herr Prediger 
Buchholtz N 


Grabow. 
Am Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. f 
Bredow (Konfirmandenzimmer im Pfarrhauſe): 
Donnerſtag Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Deicke. 
Züllchow (im Betſaal der Anſtalt): 
Am Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde: Herr 
Prediger Schweder. 


Konzerthaus. 
Sängerbund des 
Stettiner Lehrervereins. 


Konzert 


reitag, den 11. Februar d. J. 
au Freren 7½ Ahr. . 
Dirigent: Herr Profeſſor Dr. Lorenz. 
iſten: Fenz König-Magnus und Herr 
Sella Neil Berlin. 
Orcheſter: Die verſtärkte Kapelle des Königs⸗Regts. 
‚ Programm. 
1. Ouvertüre zu „Iphigenie“ v. Gluck. 
Schumann — Belſazar. Schubert — Greiſen⸗ 
geſang. Beethoven — Der Kuß. Brückler — 
Die Naben und die Lerchen. (Herr van Eweik.) 
„Sonntagslied (Chorlied) von Abt. a 
W. Berger — Bergnacht. H. Hermann — Drei 
Wanderer. A. Bungert — Bonn. (Herr van 
Eweik, 
(für Solo, Chor und Orcheſter) von 


M. Bruch. * 
Einlaßkarten zu 2, 1,50 und 1% bei Herrn Simon, 


1 Zither ⸗Uuterrichts⸗ 


Inſtitut 
Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. . Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. U 
serer 


ebendaſelbſt einzuſehen 


in 


— 


. 
‘ 
die 


ot 


6 Stuben. 


Oreifenſtr. 5, neben dem Geuerallandſchaf 
Wi u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. 


bäude, 
00 6 Zim. 
vrt. r. 


Orabowerfr. a 2 Et 3 SER 
5 Stuben. 


Paradeplatz 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
Simmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 


Kurfürſtenſtr. 3, herrſchaftl. Wohn. von 5 Zim. 
. Bade⸗ und lde 3. 1. 4. 98 4, verm. 
oltteſtr. 1 (Pöligerſtr- Ecke), 3 Tr., 5 Zimmer 

(4 Borderzimmier), ̃ ̃ Bader, 16. 31. A 9. 
16, I. m. Kab. u. Zub., a. 3. Geſch., z. 1. 10. 


t 


5 


2 


" Gesellschafts-Reisen 


lästina, Syrien, Kleinasien, Griechenland, Constautinopel; 
26. Februar, 65 Tage, 2350 Mk. Aegypten, ganz Palästina, Syrien, 


N Or ient Kleinasien, Griechenland, Contantinopel. 
Billige Sonderfahrt. Ostern in Jerusalem. 


Vierteljährlich 1 


enlanbe 
Auuſtrirtes Samilienblatt. 


Ber Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. u 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 


Mark 75 Pfennig. 


= Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. 1 
94. März, 36 Tage, Schiff II. Kl. 1000 M., Schig J. Kl. 1250 M. Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Triest, Briudisi, n, 1 5 — Probe-Rummern ſendet auf Berlangen gratis und franfo E 
Deus, Smyına, Constantönopel, Bukarest, Budapest Die Verlagshandlung: Ernst Keil's Nachll. in Leipzig. 1 
g 8 ö 
1. März, 45 Tage, 1450 Mk. bie Rom, Neapel und Steiliem. Die = . ͤ—¹mP] . 7 Zummmmmanıne 1 
Itallen za: 7 n e natürlichen Wildunger Mineralwäſſer | 
8 Berlin, München, Verona, der Georg Bietor- und Helenen- Quelle find altbewi i bel allen Nieren, i 
mee Sonderfahrt 5. Mal, ge e ee 
age, > isa, Genua, Mailand, Berlin. a h . w. £ J 7 
Ferner nach 2 8 — *. tung Ne, Unten, Berind, 1687 fe 500.000 Sieden, Zu In Bank ne 0 h 
f mmende an Li e er 5 3a E H 
Spanien, Portugal, Tunis, Algier, werden feine Sage beriet. Ccriten ga, u. fc. Iufdektlon b. Wildunger Minsralauenen-Ütt-@e: 
Frankreich, England, Schottland, Russland. A > i * BE 
REN rmeniſche Stickereien 
Grösster Comfort. — Schönste Touren. — Niedrige Preise. N ' ae 
a werden verkauft i 16 
% Eisenbahn- wa Dampfschiffbillets : 
in ha age Mare und von jeder nn Station anfangend im Laden Eliſabethſtr. 53, ev. Vereinshaus. 
2 T . . sowie" 1 ; a 
„ Alleinreisende == «= Orient, Italien, de, de. ze zu Ferner ein Beſtand 2 en 
Original-Preisenm ohne jeden Aufschlag.“ 9 dg k pft $ ) t pp ch 5 d 2 
Programme kostenfrei. andgeknupfter myrnateppiche. E 
8 . Der Verkanf dauert nur wenige Tage von Morgens 10 Uhr dis Abends 
Carl Stangen“ Reise- Bureau, f 7700 u 
Berlin W., Mohrenstrasse 10, "Kirberg T Co. In Joche bei m N 
Gegründet ae WC. nencame, Gegründet fa: Aelteſtes Geſchäft dieſer Art am Platze. 1 
j die durch Annahme nd . = a ' 
1868. Firma zu ee eranlassung 1868. 3 a | 1 
5 — 2 8 * 
— — ee TR ? ö Br 5 TEE = 2 — 7 1 h 
An die deutſchen Hausfrauen! 2 3 
. 2 3 2 f La? t 3 2 BE 
Die armen Thüringer Weber bitten um Arbeit!] | 5 
5 f 12 Fabritanten der berühmten Soli ' 1418 a 
Der Winter iſt hart! VVV!!! 5 
=, 5 bei , ferti ee . ber Stück 1, h 
Thüringer Weber Verein zu Gotha. r RE 
fi er m 1 —＋6t 6 ur nn innen em * 
Geben Sie den in ihrem Kampfe um's De chwer ringenden armen N 5 3 1 Ggfeiſes 50 5. r in . .. e e 0.50 8 2 
EB „Webern 8 Seien Dualtät, Nabe e 8 „ „ Br: 040 5 
wenigstens während bes Winters Beſchäftigung. € Seifeubeden von ib bin in, bende S u d. 00 I 
i j 2 7 i < m. an 2 ein er D iur. 6969535352233 „„ — * 
Wir offeriren: 5 eis Sim. lang, feinfter Stall und Wolikn — z TERROR VO 050 
udtücher, grob und fein. Halbleinen z. Hemden und Bettwäſche. Schecren 18 Cim lang, fein vergoldet und vernickelt a 5 9. 1.20 2 
iſchtücher in diverſen Deſſins. ie: m Nr eg meist. $ elmeſfer ee a Stablklüngen, feine Waare, für jeden Haushalt paſſend, sa 3 
i Deſſins. „roth und ge > Meſſer u { 
Stanbtücher ni Wen Deſſins. e e te * — 2 1105 8 ver 5 30 = 
Emenerticer. Seseingihe ladet mit Eyriden 5 vn Sid 900 J 
Servietten in allen Preislagen. Haier dende ee 3 Roffeenühle, Rubbaunıtaftn, fein verncelt. .. 5 eee, 800 
i i e e Ja e l eee eee ven verbeſſert, fein vernickelt. ⁵ i ae j 
ae m nz us a = i Fertige RantenIinterröde von A2—3 pro Stück. rde ee e 4.60 
Rein Leinen zu Betttüchern und Bettwäſche. 0 


Alles mit der Hand gewebt, wir liefern nur gute und dauerhafte Waarc. Hunderte von Zeug“ 


niſſen beſtätigen dies. - 
Muſter und Preis⸗Couxante ftehen gerne gratis zu Dienſten. 
Die kaufmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich. 


Der Leiter des Thuͤringer Weber⸗Vereins. 


Kaufmann C. F. Grübel, 
Landtags⸗Abgeordneter. 


Gitierschwell 


ER RE 


: Gesangbücher 


* 


eg 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Ae 
2 era 


nee 


Dieses durch seine wirksamen Figenschaften bekannte Krau 
zu IMetererrei 
vuhren-{ Bronch 


1 

15 I Kutarrh, 

ö zum, Husten. Lriserkeit. 

9 schwindsucht in sich vermutet, verlange u. bereite 
re — eee eie 


In fräntrtger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 

Carl Peters 
verſtorben ift. 
Der Verein ſteht Donners⸗ 
den 10. Februar, Nachm. 
Uhr, am Vereinsbureau 
um Abmarſch nach dem Trauer» 

Sa auſe, Steinſtraße Nr. 8 bereit. 
Fahne und Gewehre ꝛc. zur Stelle. 


dus Stettiner Grundbeſitzer⸗ Vereins. 


Ar Gr. Mitterſtr. S, 3 gr. Jim. 2 Rch., Moi., Kb. 3 1. 4. Läden 
4 Stuben. N Nohmarkifie. 17, — 3 Tr., 3 Stub, Küche W 
i it reichl. Zubehör zu vermieten, 2 = 
eg e Bam ae AR Ir ee BL ae 
2. Sonnenſ., 3. 1. 7 Pferdeſtall, Remiſe, Fabrikraum, im Ganzen oder 
Dogislanfir. 52, a Fe: 2 Stuben. belt. Nähereß Pöliterftr. 9b, 1 Tr. 
Zubehör. Näheres Poligerſu. 95, 1 Tr. Roßmarkt 5, 2 Tr., 2 große geräumige Stuben illerſtr. 15, 1 Laden nebſt Wohnung z. 1. April. 
1. April zu vermiethen. 


Balkon, Badeſt., m. a 
Paradeplath 14, 3 Tr., herrſchaftl. Wohnung von] ſind zum 
4 Zimmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubehör z. verm. m. Zubehör.a 1. März, Berliner Chor 10 


Gitfabethftr. 19, & gr. er u. Bubeh, 3. vern.| Birtenatler21, ©. L,m.Siot.26.a. rid Did d Rn. IL. deres dajelbft im Friteurgeidäft Jolly. 
Tronprinzenſt. 12,1, Dost. k. 3. 1. 1.4. N.p. E. v. 11 Uhr a. 


en eee Eine Wohn., befteh. aus 2 Stub., Kab. K., Waſſerl. 
Moligerftr. 28, oder 5 Stuben zum I. 4. au verm. u. Mol, 1. 1. März z v. . Laſtadie, Wallſtr. 84/35, 
— ̃ ̃—⁊ĩ1 2 ͤ——2 2 F, 
3 Stuben. 


Anguftftr. 19, 2 Stb. Rab. u. Bubh,, 10 Kellerwohnungen. 
nn a | Mresihiicheftr. 18 Whnkll. 2 St., K., E. 3. 1. 4. N. p. r 
D ——Z— _—_—___ m nenn Gh 
ne- und Arndtstrassen-Eeke 
NN ngen von 3 Zimmern und Zubehör 


Stube, Kammer, Küche. 
beet oder 1. 4. 98 zu neruieiben, St, 2 m: 200, Gntree a 1. März, N. Rofengasi, 92,1, Handelskeller. 
Ahrſtr. 8, m. Küche z. 1. Marz z. verm. Naß. 


„ 
em 


ellebneſtr. 28, Bäckerberg⸗ Ecke, T 1. g. 98. 


Emil Ahorn, | 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57 38. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor-⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Sehmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


en und Fundamente. 


Frünter-Thce, Russ. Knöterich (Po! ygounumavic.)isteln vorzügliches Hausmittel bei alen Erkrankungen derbuttesge. 


t, mont zu verwechs ein mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Mrs, ur“ 
I) KR Tanmgenspitzen=-A ffectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, A themnoth,Brusttuklem- 
unten etc. etc. leidet, namentlich aber derjeni 
sich den Absud dies. Kräuterthees, 


iſt ein kleiner Laden mit Schillerſtr. 1 iſt große Kellerei billig zu ver 
Nebenraum zum 1. April 


Enteller als Handels keller, auch für Bierverlegzer 


1 


4 


. 


t eiht in einzelnen Districten Russlands, wo es eine che hie 


0, welcher den Keim zur Lungen- 
welch. echt in Packetenä 7 Markb, 
hist Rrorhurenmitärztl. Banssarunren" Attastenaratis. © 


je danken mir 


— — —— ———— u * 
ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
neueſten ärzil. Frauen ſchutz D. 3 Kr 
Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20.5 Porto 
R. Oschmann, Konſtanz E. 63. 


2 


* 
Er 


menpelz iſt billig zu verkaufen 2 
Bellevueſtr., Schwenuſtift Zim. 44, 2 Tr. 


| Ein Da 


Klempner, r dc. mit auch ohne Haus 


Schuhmache N 
wartſtelle zu verm. Näh. Birkenallee „Tr. 


Kellerräume. 


Dismarckplath 19 ift eine Kellerei ſogleich z. ve 8 
Näheres daſelbſt 1 Treppe rechts. ; ; 


Alte Jalkenwalderſtr. 11, Kellerei u. Merbeft m 
Schillerstr. 15, Meller mit Gisfeller, bisher Bil 
verlag, Pferdeſtall zu 1 Pferd zu vermiethen. p 
Laiter Withehnftr.d, 250 qm, heil u. trocken, m. Conttoie: 
a — — — 


Stallungen. | 
Pferdeſtall und 3 Pferde, h 
Ironie u. ben, zh Wirtennner 5, 00 


8 


Janusmaslien. 
Roman von H. A bt. 
(8) 


Der König amüſirt ſich! Rauſchender die 
Muſik! Lockender, ſchmeichelnder, jnbelnder die 
verführeriſchen Walzerklänge! Der König tanzt, 
tanzt mit der Fau Gräfin Bella v. Bührer, „ber 
plus belle,“ wie er eben begeiſtert zu ihr geſagt 
hat, ſodaß die blonde Venus, die Gräfin Reiſig, 
die mit ihrem Kavalier, einem triſten, apauagixten 
Prinzen, in der Nähe ſteht, das koſtbare Spitzen⸗ 
tuch in ihrer Hand zerpflückt. 

Bella! Bella! Ja, die Schönſte, 
landab! 

Weiß wie Schnee — roth wie Blut — ſchwarz 
wie Ebenholz — Schneewittchen! haben Seine 
Maleſtät geſagt und ihr die ſchneewelße Hand 
geküßt. 

Ja, Schneewittchen. Schneeig, duftig, märchen⸗ 
haft umfloß das koſtbare Spitzengewand die 
ſchlanke, ſchöne Geſtalt. Perlenſchnüre ſchmückten 
den blendenden Hals, Perlen umſchloſſen die 
Arme, Perlen durchwanden die lockige, blau⸗ 
ſchwarze Haarmaſſe, in der, tief nach dem Nacken 
geſteckt, eine Waſſerroſe wie traumverloren au 
ſchwankem St 9 —— — aus der Um⸗ 
rahmung von blauſchwarzem Haar da ſchaute 

5 — ſchönſte aller Geſichter, von ſtolzer Regel⸗ 
mäßigkelt wie ein griechiſches Götterbild und 
zZauberiſch ſüß wie eine Märcheufee. Und aus 
den ſtolzen, feinen Geſicht, unter dunklen Brauen, 

Hinter langen, ſchwarzen Wimpern, da leuchteten 
zwei Augen hervor, blau wie der Himmel und 

von ſeliger Unergründlichkeit wie dieſer. Hätte 
die Gräfin Bella keine anderen Reize gehabt, als 
dieſe Augen, ſie wäre eine ſchöne Frau geweſen. 


35 Und die blauen Augen ſtrahlen, der rothe 
Mund lächelt, die geſchmeidige Geſtalt ruht weich 


landauf, 


In Stettin zu haben bei: G. A. 


—— mn — —ͤů ᷑ ö-—ků-!: . — 
Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


‚Geboren: Ein Knabe; H. Baruſchke [Forſthaus 
SBundiſche Wieſe]l. Claſen Alt⸗Damm]J. Ein Mädchen: 
A., Lohmeyer [Gleiwitz]. 
ir Verlobt: Frl. Tilli Schmok mit Herrn Karl Hage⸗ 
meiſter [Stralſundl. Frl. Johanna Neumoski mit 
ein Hermann Bonack (Stralſundl. Frl. 
Stubenrauch mit Herrn Franz Mittelſtaedt [Pantelitz 
bel Stralſund⸗ Greifswald]. Frl. Elia, von Fröhlich ⸗ 
Feldau mit Herrn Walther Abel [Wien ⸗Alt⸗Sührkow!. 
N orben : Rentiere Franziska Wichmann, 67 J. 
ger gard i. PB. Friederike Bromberg geb. Krent, 
385 J. [Stralſund]. Luiſe Regler geb. Howr, 88 J 
(Stralſund]. Charlotte Niejahr geb. Franz Stralſund] 
Franziska Eichſtaedt geb. Seydell, 69 J. [Stettin]. 
Rentner A. Wolfgramm, 69 J. [Beyersdorfl. Johann 
Stroede, 78 J. [Kammin]. Matthias Tant, 77 J. 
Blindow! 


E TTrinkerrettung! = 
Blaues Kreuz. 


Verſanunlungen jeden Mittwoch, Abends 8½ Uhr, 
im Konzerthauſe, 4. Aufgang 2 Tr. 


Arm empor, betrachtet mit 


Ilſe 


im Arme ihres königlichen Tänzers und die 
feinen Füße ſtreben ſchneller dem ſchnellen Walzer⸗ 
tempo voran. 

„Nun, meine Bella,“ fragt ihr Gemahl, der in 
feinem reichen, knappen Hofkleide noch einmal fo 
alt und eingeſunken ausſieht, „hatte ich nicht 
wieder Recht — duftet Weihrauch nicht ſüßer als 
Vergißmeinnicht?“ 

Sie hängt ſich leicht an ſeinen Arm und zieht 
ihn in ein Nebenzimmer. 

„Ja,“ lacht ſie mit einem eigenthümlichen Zu⸗ 
rückbeugen des Hauptes, „Weihrauch iſt Rauſch 
Champagner iſt Rauſch ich bin ſo 
durſtig —“ 

Und ſie nimmt einem Diener ein Glas ge⸗ 
eiſten Champagner ab und trinkt es haſtig, 
durſtig. 

Der Graf lachte ganz leiſe, ganz klanglos und 
um ſeine Mundwinkel zuckt und ringelt es 
ſich, wie der feine, fortgleitende Schwanz einer 
Schlange. 

„Bacchantin! Iſt Rauſch, — tft Selbvergeſſen⸗ 
heit fo ſüß?“ 

Einen flüchtigen Augenblick erliſcht in den 
blauen Augen der ftrahlende Glanz und auf den 
rothen Lippen das übermüthige Lächeln, aber 
nur einen Augenblick, während ſie den Cham⸗ 
pagnerſchaum ſich von der Lippe trocknet. Daun 
zieht ſie verwundert, beluſtigt die Augenbrauen 
empor. 

„Selbſtvergeſſenhelt — 
belle — ich bin glücklich. 
„Du lügſtl“ pa Idee 

Ihr Mann ziſchte es ihr wie einen unters 
drückten Wuthſchrei in das Ohr und ſeine 
mageren Finger krallen ſich wie Adlerklauen um 
ihren Arm. 

„Nicht die leiſeſte Bewegung geht durch den 
Körper der jungen Frau. Langſam zieht ſie ihren 
unbeweglichem Geſicht 


mir — wozu? La plus 


bie tiefen, blutrothen Eindrücke in dem weißen 
eiſch, die er, ihr Mann, ihr da hineingekrallt 

t. Langſam, mit peinlicher Sorgfalt legt ſie 
das Perlenarmband um die wunde Stelle und 
wendet ſich dann zum Gehen. 

Der Graf ſteht wieder an ihrer Seite. Er 
hat die Hand gegen ſie erhoben, bittend, be⸗ 
ſchwörend — dieſelbe Hand, mit der er ihr eben 
wehe gethan. Aber aus ſeinen Augen blickt eine 
tauſendfach ſchlimmere Qual, als ſein Weib ſie 
empfunden hat. 

„Bella, vergieb mir, ich, ich war wahnſinnig 
eben — vergieb mir, Bella!“ 


Sie tritt nicht von ihm zurück, aber der eis⸗ 
kalte Blick, mit dem ſie ihn auſchaut, ſpricht 
deutlicher als Bewegung oder Worte. 


„Bella,“ raunt ihr Mann ihr in das Ohr, 
»hörſt Du nicht? Du ſollſt, Du mußt mir vers 
geben.“ 

Sie biegt leicht den Kopf ab. Sein glühender 
Athem, mit dem er ſie geſtreift, ſcheint ihr die 
Haut zu ſengen. 

„Vergeben?“ fragt ſie, mit demſelben eiskalten 
Blick an ihm vorbeiſehend. „Ich habe nichts zu 
vergeben, was Du mir thuſt, ich bin ja Dein.“ 

Sie ſchreitet au ihm vorüber. Aus dem großen 
Saal in das Zimmer herein treten plaudernd 
und lachend einige junge Herren. Ihnen geht 
die Gräfin Bella entgegen. 

„Wie, meine Herren,“ lacht ſie, „flüchten Sie 
vor der Tanzluſt unſerer Damen? Da fallen Sie 
aus der Schlla in die Charybbis. Baron 
Wulfen, ich ernenne Sie für dieſen ganzen 
Galopp zu meinem Ritter.“ f 
Und ſie wirbeln in den Saal hinein und 
tanzen, tanzen, tanzen, bis dem Baron Wolf von 
Wulfen die ganze Welt erſcheint als ein rieſiges 
Kaleidoſkop, in dem er nichts erblickt als zwei 


ſtrahlende, berückende, blaue Augen hinter 
ſchwarzen Wimpern und bis die Gräfin Bella 


Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau-Geldloose 
200,000 lu 6261 Gellgewinne, 


SE a 3 Mark 30 Pig. 


Haupt- 
treffer 


30.000, 


Kaselow, Frauenstrasse 9, Roh. Th. Schroeder, Nachfig. 


Ä Man versuche und ver 


Goldene Jubil Sumsı 


" Staatsmedallie in Gold 1896. 


zu Mk. 1.60 das Pfund. 


In allen bhezügliehen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohn, lIofieferanten Sr. N. d. 


BE Sue i 


EEC 
gleiche mit anderen Schokoladen in gl 


Hildebran 
utsche Seho 


dallle London 1892 


b. Bühren ſchwindelnd in eln Fauteuft inet und! fpieten — wenn es Seomiodge war — mußte ſſe 
mit erlöſchendem Athem murmelt: „Ah, das iſt auch ihr gegeniiber, der fie doch als einer gang 
gut, das iſt Wirbel, Rauſch.“ Fremden einen Blick in ihr Herz hatte thun laſſen⸗ 
Und dann tupft fie fi die leichten Schweiß⸗ ſolche ſpielen wollen? Oder hatte ſie ſich 1 
perlen von der Stirn. Warum ſtreicht fie auch ſchuell von dem geſellſchafttichen Weihrauch be⸗ 
jo ſchnell verſtohlen über die Augen? War da thören laſſen? h 1 
auch ein Schweißtropfen hineingedrungen? J. Es war faſt eine herbe Empfindung, mit der 
O Janusmaske! Eigen auf Fe N 1 55 ol 
Und die Gräfin lacht, ein leiſes ſirenenhaftes 8 en enen 


es * K. 5 getragenes Elend, aber mit einem wehen Herzen 
Lachen und ſchlägt übermüthig der blonden Frieda, ſeichtſinuig luſtig lach Fr = 
die in ihrem blauen Kreppkleide ausſieht wie ein ae lultig een e date ders nan 


. r . Wahrhaftigkeit kein Verſtändniß. 
thaufriſches Vergißmeinnicht, auf die Wauge, 355 ; 2 
weil bag Judge Wachen ie mit lines Yprfen: Die Gräfin ſchien es kaum zu bemerken, daß 


| rieda mit etwas förmlichem Gruß von ihr hin⸗ 

den, traurigen Blick anſieht und ihr verſtohlen 2 zu einer Bee hen Mädchen —— Se 

die Hand drückt. erhob ſich ebenfalls und schritt raſch auf die 

„Munter, munter, Kleine,“ lacht die Gräfin] Gräfin Reiſin zu, die langſam vorbei kau, mit 

Bella. „Munter, helle Augen und lachende ſtolzem Selbſtbewußtſein ihre lange, ſilber⸗ 

Lippen, jo lange noch die Scene offen, die Muſikf geſtſckte, toin Kourſchleppe hinter ſich herzog und 
tönt und die Kerzen brenuen. Wenn der Vor⸗ 


j bre das vornehm ſchöne Haupt mit der blonden 
hang über unſerer täglichen Komödie zugerollt] Flechtenkrone, die ein funkelndes Diadem um⸗ 
und die Lampen gelöſcht find, was wir dann für ſchloß, hoch erhoben trug, als wolle fie. jedem 
ein Geſicht machen, wen kümmert's? wer ſieht's 2 beweiſen, daß ſie doch trotz aller neuen Sterne 
Du biſt ſehr reizend, Kind, ſüß und hold wie die ſchöne Reiſig, die blonde Venus bleibe. 
eine Blume, die wohl mauch einer hier gern zeitef Die Gräfin Bühren trat mit liebenswürdigſtem 
lebens am Herzen tragen möchte. Voyons, haben] Lächelu ihrer blonden Rivalin entgegen und 
die Blumenaugen ſchon einen erſchaut, von dem 


} [ ſchien es gar nicht zu bemerken, wie dieſe ihr 
man ſich gern ans Herz nehmen ließe? Wie ſie] nur ſehr kühl dankte. 

roth wird, die Kleine! Schon Geheimniſſe hinter „Ich muß Ihnen fagen, wie ſehr ich Sie ſchon 
dem unſchuldigen Kinderlächeln! Schon zärtliches ganzen Abend bewundere,“ ſagte Gräfin 
Ahnen, Bangen und Verlangen in dem ſiebzehn⸗] B. la mit ihrer ſüßeſten, einſchmeichelndſten 
jährigen Herzen! Wer iſt er? Wie ſieht er aus?] Stimme. „Wie aus Roſenſchimmer und Monden⸗ 
Weiß er um unſere Liebe? Liebt er uns wieder 2 ſtrahlen gewoben. Ich muß immer an Titaulla 
Oder regen ſich in uns nur eben die erſten, 


denken, wenn ich Sie anſehe. Wo haben Sie 
zagen Klänge des großen Liebeshymnus?“ uur dieſe ſuperbe Toilette her? Von Paris! 
Frieda erhob ſich und zog leiſe ihre Haud aus 


der der Gräfin. Die ſo leichte, wie es ihr faſt 
ſcheinen wollte, leichtfertige Art, mit welcher die 
innge Frau heute ſprach, verletzte fie beinahe, 
wollte ſo gar nicht zu dem heißen, zärtlichen 
Mitleiden paſſen, mit dem fie ihrer immer ges 
dachte. Mußte denn die Gräfin fo gut Komödie 


darum.“ 


Fortſetzung folgt.) 


a 3 fark 30 Pig. 
20,000. 10.000 Hark u. . v. 


(Porto und Liste 20 Pig extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Soehra der, Haupt-Agentur, Hannover, Gr, Fackhofstrasse 29. 


x 
eichem Preise 


Etabliſſement 
„Alte Liedertafel“. 


Heute: 
Großer 


| 
| 


m 


lade 


Königs, Berlin. 


Belt: Ball. 


‚Anfang 8 Ubr. A. Engelhardt, Muſikdircttor. 


22 752. } 
M. Bünger's Bierstuben, 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr. Ei 
: Vent bend „1 
Großes Bockbierfeſt, 
verbunden mit muſikal. Familien⸗Abend. 


Bockwurst, Erb:en und Sauerkohl, 
wozu alle Freunde und Bekannte ganz ergebenſt einladet. 


W. Bünger 
Stettiner 
Concert- und Ve: eln haus 


(kleiger Konzertisawi,. 


Ich beneide Sie mit ſcheeläugigſter Mißgunſt 


Herr Predigtamtskandidat Bruckw und Herr 


| f Nur drel Vorstellungen: 
Evangeliſt Seh War ze 5 


Gänseschlachtfedern den 10., I. U nd 13. Februar, Abends /e Unrat 
mit den Daunen habe ich abzugeben und verſende 8 5 
Poſtpackete, enthaltend 9 Pfund netto, 
a Mk. 1.40 per Pfund, . 
dieſelbe Qualität ſortitt (ohne ſteife) mit 
Mk. 1.75 per Pfund 


Musikalien-Lager, 
enthaltend: „Die neueſten Erſcheinungen der geſammten Muſiklitteratur“. 
Sämmtliche Editionen Breitkopf-Härtel, Peters, Litolff eto. 

Kataloge gratis. 


Musikalien-Leihinstitui. 


Abonnements mit und ohne Prämie für Hieſige und Auswärtige 


Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Praktif-theoretifhe 
Vorbereitung und Unterbringung 
feeinfiger Auaben. 


Profperfe durch die Pirsckon. 


Traurige Thatsache 


det on, dans viele Tausende rechtschaffener Familienrktee 


am Herzen liegt, lese unbedtugt das neu erschienene A0lt« 
gemüsse Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr - 
‚wbgsaorgen und des Unglücks in der Ehe, sowie Rathschläge 
und Angabe natürlicher Mittel zur Beseitigung derselben“. 
Menscheufreundlich, hochinteressant und belehrend für Ehe- 
lente jeden Standes. 60 Seiten stark. Preis nur 30 Pt., 
wenn geschlossen gewünscht 20 Pf. mehr (auch in Marken). 
0 


. J. Zaruba & Co., Hamburg. 
C1111 
Wer ſeine Frau lie 

will, leſe Dr. Bock's Buch: „Kleine Famili 


30 Pf. Briefmarken einſenden. 
N G. Klötsch, Verlag, Leipzig 28. 


225 


an Seine Heiligkeit den S 


Papſt 
von IR. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


5 k. Grassmann’s Verlag 
mii Ste... 


£ Nach auswärts werden dle 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


8 SERLALBERBBBR 
Zur Nachricht. 


Von dem weltbekannten, ſowohl bei 
erwachſenen Perſonen als Kindern be⸗ 
beltebten, ſeit 31 Jahren als unüber⸗ 
troffen anerk. echt rheiniſchen 


Trauben⸗Bruſt⸗Honig 


halten ſtets Lager zu Fabrikpreiſen die 
„of, und Garnſſen-Apehefe. 
Schuhſtraße 28, ſowie die meiſten 
Apotheken. 


9 


SSS 


eee eee geh, dec 
Briefe & 


I binig zu verkaufen 


Bedingungen. 
Paul 


6 


— 
— 
— 


Erste eigene FABRIK auf dem Gebiete 


In keinem Haushalte 
ſollte fehlen: 


Das verſiegelte 


6 und 7. Buch 
Mosis. 


bat und vor-] das Geheimniß aller Geheimniſſe, 
wärts kommen] 400 Seiten ſtark, gebunden, das bisher 7 4 50 , 


koſtete, verſenden wir, nur ſo lange der Vorrath reicht, 
an Jedermann um 


3 Mark 


Glück und Segen, langes Leben, 
Heilung aller Krankheiten der Menſchen u. Thiere, Wohl⸗ 


ſtand u. Reichthum. Viele Dankſchreiben. Gebhardt 


& Leonhard, Berlin C., Neue Friedrichſtr. 71. 


Steinkohlen, Brannkohlen, 
Driquetts und Anthracitkohlen 


offerire in beſter Qualität und billigſt. 


Otto Borgmaunn. 
Leber: und Blutwurſt 


in bekannter Qualität erhalte Donnerſtags u. ae 
tags friſch und empfehle dieſelbe angelegentlichſt. 
Otto DBorgamann, 
0 Lindenſtr. 7. N 
r q d VE Ser 
Verehrte Raucher! 


Kauft Krian. 


' Krian ift eine Cigarre mit hochfeinem Aro. na 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 5 Mark 


koſten 100 Stück, 1 Stück 5 . 
Jabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Domſtr. 


nderwagen billig zu verkaufen. 
Ihlenfeldt, Auguſtaſtr. 6, 2 Tr. 


Eine gut erhaltene 


Zither 


Fortpreufien 17, part. 


Eintritt täglich. — Proſpecte gratis. 


Witte, Paradeplatz Nr. 2, 


10 alen Siästen zum PATENTE argene emen 


zu den günſtigſten 


gegenüber 
der Hauptwache. 


Anerkannt grosse Vorzüge ( 
gegen N Bier- Siphon. 
Verblüffend einfache 


BUN konstruktion und Handhabung. 


Praktisch wie hygienisch 
richtigstes System, 
Geraderu ideale Reinigung. 
Günstigste Bedingungen für 

Kauf und Miethe. 
ia 5 Monaten an 300 Plätzen 
eingeführt. 


Warnung vor 
+ Nachahmungen * 
Sitz der Gesellschaft u, 
SI Fabrik nur LEIPZIG. 


— Zweig - Gesellschaft New-YVork : 
schützt, U. S. GLOBE SYPHON CO 


| 


empfiehlt 


in Hochformat 
und Querformat | 


in allen Preislagen 


N. GEaSSmall |]: 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Von dem Gute Poblotz, 
Poſt Zezenow i. P. Station 
Pottangow der Berlin⸗Dan⸗ 
ziger Bahn und Station 
Dargeröſe der Kleinbahn Stolp⸗ 

IB, Darneröfe ſollen große Ab⸗ 
f — Schnitte verkauft und aus 
Grunde 


dieſem die Pferdezucht aufgegeben 
werden. Vorläufig ſtellen wir zum Verkauf 


die beiden 5 jährigen ſchwarzbrannen Clydesdale 
Hengſte 


Duke und Lord. 


Die Gutsverwaltung. 


Gand. theol. nach beſt. 1 Exam. geſ. z. 1. 4. Gefl. Offerten erbitte unter II. 200 e. Elite-⸗Orcheſter. 
ir Suante bergen an die Erped. d. Bl. Kirchplatz 3. 


98 z. Vorb. m. 10 J. a S 
Dünom (Kr. Cammin), 


außerdem empfehle ich 


Mt. 2.00 p. Pfd. 


Gänſehalbdaunen hell 
2 do. weiß 1 
Gänſedannen halbweiß was 
do. do. weiß 4.25 5 28 


gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des 
Betrages. Für klare Waare garantiere und 
nehme, was nicht gefällt, zurück. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


8 FEW 
Geſchäftsverkauf. 

In eiuer größ. Stadt Bon, iſt eins der größten 
Colonial⸗ u. Deſtill.⸗Geſchäfte mit großer 
Laudkundſch. u. Ausſp. zu 40 Pfd., gut. Gebäub. f. 
125,000 % u. 40,000 % Anz. mit einem Ums. von 
150,000 41, Waarenlag. nach Uebereink., Auf. zu verk. 
Offert. unt. . O. 4000 in der Exped dieſ. tr 
Kirchplatz 3. — 9 


Kall, 


Prima Gogoliner, 
ür Bau⸗ und Dungzwecke. 
r Vorzügl. ſchleſ. Produkt. 
w Niedrigſte Preiſe. nik 


gr ee vB 
mus, Spiritismus, Somnambulismus 
und Gedankenübsrtragung. : 
Zum ersten Male in Europa: 
Das Riech- 
und Seh- Medium. 
Numm. Sitz 2 Mk. und 1 Mk., Stehpatz 50 Pf. 
Billet-Verkauf in der Musikalienhandlung E. 


©cculti« 


Heute Mittwoch, d. 9. Februar, Abds. präcis 8 Uhr: 


Gr. außerordentliche Vorſtellung. 
Auftreten der beſten Kunſtkräfte und 
Herr Julius Seeth 
mit seiner wunderbar dreſſirten Gruppe von 
12 Lowen, 2 Pounys 
und 2 Ulmer Doggen. 
Donnerſtag: r Vorſtellun g. ik 
Hochachtungsvoll und ergebnit 
E. Schumann, Direktor. 


Mecklenburger Hof. 


46 Elisabethstrasse 46. 
Gr. Gala⸗Spezialit.⸗Vorſtellung. 


Aufaug Abends 8 Uhr. Eulree 10 


\ 6 90 5 
Stern- + Säle. 
20. Wilhelmstr. 20. 
Par Tlüglich: nk q 
Gr. Speeialitäten-Vorstellung 
Künſtler 1. Ranges. Jeden Abend ſtürmiſch. Applaus. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 „. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Direktion HM. Waselewsky - 


Gebrüder Nitschke, Breslau. 


1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Big 
— 100 perſch. überſeeiſche 2,50 Mk., 
120 beſſere europäiſche 2,50 Mt. bei \ 
G. Zeehmeyer, Nirnberg. GSabpreisliite gratis 


Dampfmühle, 
Dampf bäckerei 


und N fr u | 
Futterwaarengeſchäft 
mit guter Lage in Hafenſtadt in ſchönem Schweden, 
aufgearbeitet und in vollem Betrieb iſt in Folge der 
Krankheit des Beſitzers verkäuflich. Gebäude erſter 
Klaſſe; zeitgemäße Maſchinen. Das Geſchäft etablirt“ 
im Jahre 1887 wird durch Rechtsanwalt WII 
ungman, Melsingbhorg, Schweden, 
billig Verkauft. 


Putz ⸗Directriee, 


die flott und chie garnirt, bei dauernder angenehmer 


Stellung ver 1. März geſucht. 
Gehaltsanpr. bei freier Station nebſt Photographie 


und Zeugniſſen, erbittet 


Dellevue-Thenter. 
Mittwoch:] Das Glas Wasser. 
Bous giltig. Bolingbroke: Dir. L. Resemann. 


Gonzerſag.] Die fünfte Schwadron. 


Bons giltig. 
Freitag: Benefiz Willy Werthmann. 


riedr. naar, Wolgaſt i. P. Bous giltig⸗ Der Pfarrer v. Kirchſeld. 
77 2 ; Bar Täglich: Concert der Theaterkapelle. 
Tüchtiger Vertreter Stadt-Theater. 
für leiſtungsfähige Fabrik der Apotheker- und Mittwoch, S. III. Emil Schirmer als Gaſt. 
Drogenbrauche geſucht. Gefl. Offerten wur, 7½ Uhr: Im weißen Rößl. 7½ Uhr. 


M. R. 247 In validendank Chemnitz) Donnerſtag, S. IV. 
erbeten. f v Benefiz Robert Erdmann. ex 


Ein junger unverheivatheter . un inne 
Gärtner Concordia-Theater, 


2 2 % Palteſtelle der electriſchen Straßenbahn. u 
ſucht ſofort oder ſpäter hier oder nach an) Mang. W keen 5 
for . N 8 1 Vorſtellung. uftreten nur erſtklaſſiger Sram 
2 an 1 gewillt Wieder auge an hier ſo 5 feln . 
e ienerſchaft mi : . errn Gustav Isano nach ſeinem Unfall, 
b ! 3 22 Entree: Kleine Prei 


„den 10. Februar: 
askenball. 


Morgen Donnerſta 
G. grosser 


